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. 126. Hirſchberg, Sonnabend den 28. Oktober 1871 


Politiſche Ueberſicht. 


N der böſe Feind um bibliſch zu reden — in eine 
führt, fo tann fid) dieſelbe kaum toller geberden, als 
den Czechen der Fall ift, ſeitdem fie zu der Be: 
; ng gelangt find, daß das Werkzeug ihrer finftern 
Miniſter Hohenwart, im Kampfe gegen den 
* euſt unterliegen und wie eine ausgepreßte Ci⸗ 
ei Seite geworfen werden könnte. Dem Scheitern 
voleicaftion — meinen fie — würde in Defter- 
: — Chaos folgen, da es nur zwei Möglichkeiten 
Eater das Gelingen des Ausgleichs, oder „die 
u feſſelung der nationalen Leidenſchaft, den förm⸗ 
ug enfrieg.“ Uebrigens wird den Czechen von 
hen „St. Petersburger Ztg.“ wegen ihres Pro- 
Tert gelefen und ihnen gefagt, daß „die Eitelkeit 
en zi dismus eines jo kleinen, nur etwa über 4 Mil- 
Ey Dee enden Volkes, in fo unverſchämter Weiſe niemals 
kei, wie in dem Projecte, Oeſterreich eine Ber- 
ù Nan drängen zu wollen. 
— iſt zwar noch immer keine Entſcheidung zu 
hen a der Epechen erfolgt. Aber nach dem Oeſterrei⸗ 
poligi nale“ iſt „kaum“ zu zweifeln, daß die Aus⸗ 
6 er aufgegeben betrachtet werden müſſe. Das 
an ri auf die böhmiſche Adreſſe wird ſowohl vom 
uc ern en Miniſterium, wie von den czechiſchen Par⸗ 
Morg T unannehmbar erflärt und da die Wie- 
ee ler vom 26. d. übereinſtimmend bie 
dau es en daß die innere Kriſis zu Gunſten des 
“ die 
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entſchieden ſei, ſo iſt kaum daran zu zwei⸗ 

Dies emiſſion des Cabinets Hohenwart „bevor⸗ 
dereitg dr wie die Parteiführer der Czechen folen 
ee, rüber einig fein, daß das Antwortsreſkript 
Ta ER den Weg in den Reichsrath verſchließen 
vn lem Zwecke hätten fid die Czechenführer zu 

% en Konzeſſionen bereit gezeigt, namentlich da⸗ 
Seiten Ungarns gemachten Bedenken gerecht 


zu werden, ſowie der Verfaſſungspartei auf ihrem eigenen 
Boden entgegenzukommen. 

Die aus Gratz eingegangene und auch weiter unten von 
uns mitgetheilte Nachricht über den Tod Benedeks wird vom 
„Telegraphen⸗Correſpondenzbureau“ als irrthümlich berichtigt. 

Ein Wiener Telegramm meldete: „In der am 24. d. 
abgehaltenen Sitzung des deutſchen Vereins wurde der von 
Capeſius geſtellte Dringlichkeitsantrag genehmigt, den Städten 
München, Dresden und Breslau für ihre ſympatiſchen 
Kundgebungen zu Gunſten der Deutſch⸗Oeſterreicher den 
wärmſten Dank des Vereins auszudrücken. Ferner wurde 
eine von Dr. Hoffer beantragte Reſolution angenommen 
welche die Beſchickung eines illegalen Reichsrathes für un⸗ 
zuläſſig erklärt. 

Aus Frankreich wird berichtet, daß von den, wegen Be- 
theiligung am Pariſer Aufſtande, Verhafteten, mehr als 
10,000 wieder in Freiheit geſetzt wurden. In Ajaccio 
kam es am Mittwoch in einer Sitzung des Generalrathes, 
welcher Prinz Napoleon nicht beiwohnte, zu lebhaften Auf⸗ 
tritten. Die Anhänger des Prinzen legten gegen die Ab⸗ 
haltung der Sitzung Proteſt ein, indem ſie erklärten, die 
Wahlen ſeien wegen der Anweſenheit des Geſchwaders und 
der Truppen nicht frei zu Stande gekommen. Die bona⸗ 
partiſtiſche Partei, welche nur über 14 Stimmen verfügte, 
verblieb in der Minderheit, worauf mehrere ihrer Anhän⸗ 
ger den Sitzungsſaal verließen. Die Wahl des Prinzen 
Napoleon iſt, ſoweit die bisherigen Nachrichten reichen, noch 
nicht für gültig erklärt. Die Meldungen verſchiedener Blät⸗ 
ter über die beabſichtigte Abreiſe des Prinzen nach Italien 
entbehrt bis jetzt der Betätigung. Uebrigens verſichert die 
„Times“, daß die im Generalrath ſitzenden Bonapartiſten 
ſich mit weitergehenden ſehr unpolitiſchen Abſichten trügen 
und beabſichtigten, die Septemberregierung anzuklagen, die 
Auflöſung der Nationalverſammlung und ein Plebiscit zu 
beantragen. Die Berufung an die Bornirtheit des fran⸗ 

zöſiſchen Volkes war von jeher das unfehlbare Mittel der 


Bonapartiſten, ihre Ziele zu erreichen. Der Exkaiſer Napo⸗ 
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leon weiß dies aus Erfahrungen am beſten und hält ſich 


auch jetzt noch für den rechtmäßigen Kaiſer von Frankreich, 
deſſen Thron er durch ein Plebiscit des franzöſiſchen Vol⸗ 
kes beſtiegen habe und daher ihn auch nur durch ein Ple⸗ 
biscit wieder verlieren könne. Zwar ſtellt ſich der alte 
Schlauberger, als ob er von den verſchiedenen Agitationen 
feiner Anhänger nicht das Geringſte wiffe und davon auch 
gar nichts halte. Aber der ausgewitzte Intriguant kennt „feine 
Franzoſen“ und lauert nur auf den günſtigen Augenblick, 
dieſelben in der größten Ruhe mit einer neu erfundenen 
Comödie zu überraſchen. Afo — abwarten! 

Zur Arbeiterbewegung, die immer höhere Wogen 
treibt und eine immer größere Ausdehnung gewinnt, wollen 
wir ſchließlich nur mittheilen, daß außer anderen Strikes 
in neueſter Zeit auch ſämmtliche Arbeiter in den Werk⸗ 
ſtätten der Rheiniſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu Köln, 
etwa 1000 Mann, am Mittwoch ihre Arbeit eingeſtellt 
haben. Die Social» Demokraten, in Berlin beabſichtigen 
eine Vereinigung ſämmtlicher Arbeiter Berlins zu einer 
Centralſtrikekaſſe, um eine Macht zu erlangen, welche die 
Arbeitgeber verhindern würde, den Forderungen eines Ge- 
werks entgegen zu treten. 


Deutſchland. Berlin, 24. Oktober. (Reichstag.) 
Auf die Interpellation Richters, betreffend die Zurückhal⸗ 
tung der Reſerviſten, erwidert der Kriegsminiſter Roon, die 
meiſten vom Interpellanten hervorgehobenen Mißſtände 
feien bereits erledigt. Von 31,000 noch unter den Fahnen 
zurückgehaltenen Reſerviſten werden 8130 mit Rückkehr der 
11. und 24. Diviſion entlaſſen. Durch die Reduction der 
in Frankreich zurückbleibenden Bataillone können 4824 zur 
Eutlaſſung kommen. Nach Ablauf der Uebungszeit in El- 
ſaß⸗Lothringen können 2700, durch Rekrutennachſchub 5506, 
mithin im Ganzen zwei Drittheil obiger Summe hinweg⸗ 
fallen. Bezüglich der Cavallerie ſei es aus techniſchen 
Gründen allerdings nöthig, ſogenannte Remontereiter ein⸗ 
zubehalten, wovon einzelne bis Mitte nächſten Sommers 
bei den Regimentern bleiben müſſen. Den einjährigen 
Freiwilligen iſt durch die kaiſerliche Entſchließung jede mög⸗ 
liche Erleichterung gewährt. Hierauf wird die Wahl Loés 
(Düſſeldorf) für ungiltig erklärt. Das Mandat Bieder⸗ 
manns wird als nicht erloſchen erklärt. Das Poft- und 
Poſttaxgeſetz wird in erſter und zweiter Leſung genehmigt. 
Das Geſetz, betreffend die Zurückzahlung der öprocentigen 
Anleihe vom 21. Juli 1870, wird in zweiter Berathung 
angenommen. 

25. Oktober. In der heutigen Sitzung des Reichstages 
begründete Abg. Hölder die Schulze ſche Interpellation, 
welche ſich auf die Vertheilung der 4 Mill. Thaler für 
Reſerviſten bezieht. Redner geht auf die über dieſe An⸗ 
gelegenheit im Reichstage bei Bewilligung der Summen 
ſtattgehabten Verhandlungen zurück und meint, der Reichs⸗ 
tag ſei berufen zu prüfen, ob dem Inhalte des Geſetzes 
genügt worden und in welcher Art die Vertheilung geſchehen 


ſei. Viele Beſchwerden ſeien über die Vertheilung laut 
worden und eine Auskunft ſei erwünſcht darüber, ob 
in wie weit dieſe Beſchwerden ihren Grund haben. au 

Frage, ob ein Bedürfniß fernerer Unterſtützung ſich her 
geſtellt habe, könne ſowohl poſitiv als in der Ni 
verſtanden werden, ob weitere Bewilligungen gemacht 
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wel 
den müſſen, um entſtandene Ungleichheiten zu been 
Es ſei beſſer, dieſen Ungleichheiten abzuhelfen, als d 
ihr Beſtehenlaſſen bittere Gefühle wach zu halten. 
Miniſter Delbrück zeigt, wie die früheren Gcli 
des Reichskanzlers den Standpunkt der Regiern , 
gelegt haben, wie ſchwierig die Angelegenheit zu d 
gemefen wäre und wie die Maßregel als eine Zahlung y 
die Bundesregierungen bezeichnet worden fei, wes 
Geſetzentwurf auch eine etwas loſe Form erhalten 
Der Bundesrath ſei ebenfalls davon ausgegangen, 
ſich um eine Zahlung an die Regierungen als Bere 
auf die Kriegskontribution handle; die Vertheilung I fel, 
nach dem Maßſtabe der Zolldereinsbevölkerung en gc 
Eine Berechtigung für die Organe des Reichs, | 
Regierungen Mittheilung über die Verwendung bed aok 
zu erhalten, beſteht nicht; die Mittheilung gehört je 
Landesvertretung. In Preußen ift der Antheil © 
einzelnen Provinzen vertheilt, die Vertheilung der = 
verwaltung der Provinzialſtände überlaſſen, ein Du, 
ift reſervirt worden. Ein Bedürfniß zur Nachbew w 
hat ſich in Preußen herausgeſtellt; die Befriedigung 
Bedürfniſſes müſſe aber jetzt den einzelnen Bundes ren f 
gen überlaſſen bleiben. Nach gleichen Grundſätzen 
überall verfahren worden; es konnte auch nicht je ala, 
Die Geſetze, betreffend die Zurückzahlung der 151 
vom 21. Juli 1870, die Controle des Etats i 
und das Poſttaxgeſetz werden in dritter Leſung gen 
Es folgt die 1. und 2. Berathung der Conventi! g 
12. Oktober mit Frankreich. Bismarck erklärt: 
ſtitution gewiſſer Beſtimmungen für bie territor! 
ſchaften Frankreichs lag im Intereſſe beider Pac uf 
Theile. Die Occupation war für uns eine noth i 
Laſt. Die von der franzöſiſchen Regierung ang 
finanziellen Bürgſchaften, welche von einem 
von Banquiers in der Höhe von 650 Millionen ü 
werden ſollten, waren unannehmbar, da bei einem 1 
Umſchwung in Frankreich die dieſſeitige Regie jail 
Regreß hätte nehmen können. Deshalb wurde in 
licher Genehmigung ein neuer Modus vereinbart, 
die geräumten Departements für neutral zu er Verba 
glauben damit zur Conſolidation der ſtaatlich e en 
fr 1 


niſſe unſerer Nachbarn weſentlich beigetragen 5 
dem wir dieſelben nicht mehr ſchädigen, als fer i 
Sicherheit nothwendig erſcheint. Der Reſt de. e 

Landestheile biete eine ebenſo ausreichende gen d 
3½ als 3 Milliarden. Bezüglich der Beſtimme 
Zoll⸗Ueberganges von Elſaß⸗Lothringen * 
man hätte daran gedacht, den Zollübergang ganz 


+. 


* 
Bauen doch wäre ſchwer zu entſcheiden, ob die politiſchen 
Kachtheit einer ſolchen Maßregel oder die ökonomiſchen 
en Ver derſelben größer wären. Bezüglich der territori- 
gerun änderungen bemerkt Bismarck, die franzöfiſche Re- 
rend hätte noch einige Ortſchaften an der luxemburger 
r und ein großes industrielles Etabliſſement recla- 
den in 06 abgeſchlagen wurde. Die fiscalifchen Waldun⸗ 
dier der Gemeinde Raon verbleiben in unſerem Beſitze. 
onen die Vorlage in zweiter und dritter Leſung 
der die Beſchlußunfähigkeit des Reichstags) beim Beginne 
N bert hat nicht den inländiſchen Blättern allein Stoff 
ift vu Ibiedenen Betrachtungen geliefert, auch im Auslande 
abe bemerkt worden. So ſchlägt in Frankreich die 
durch i aus dieſer Beſchlußunfähigkeit Capital und ſucht 
tag A Hinweis auf die geringe Zahl der im Reichs⸗ 
Kaser weſenden den Eindruck der von Sr Majeftät dem 
Ea gehaltenen Thronrede abzuſchwächen. 

Wend der Kardinal Prinz zu Hohenlohe) iſt am Montag 
Bruder don Rom hier eingetroffen und hat bei ſeinem 
K- m Herzog von Ratibor Wohnung genommen. 
Pilger Dem Beifpiele) des früheren Stadtlämmerers Hagen 
Ste, wird auch der Stadtbaurath Gerſtenberg feine jetzige 
xg die er feit 11 Jahren inne hat, aufgeben, um 

eines hieſigen großen gewerblichen Unternehmens 
D bat aſchinenbau⸗Anſtalt) zu werden. Herr Gerſten⸗ 
Breiter fein Entlaſſungsgeſuch dem Magiſtrat bereits unter ⸗ 


wit Die Regierung iſt und bleibt Schuld) an der Im⸗ 
Prenen Ein Correſpondent der „Schl. V.⸗Z.“ aus Weft- 
en meint, wenn wirklich diejenigen Recht hätten, die 
8 daß viel weniger Katholiken ſich zu Staatsäm⸗ 
doch * ereiteten, als Proteſtanten, fo fiele die Schuld 
Schuld der der Regierung zu, denn: Wer trägt die 
Kahili as die Schulbildung unter den weſtpreußiſchen 
Natürli eine verhältnißmäßig geringe iſt? 
endlich ich die Regi Die Regierung wird ſich nun 
ihr Schickſal fügen müſſen. 


ie ce in der „K H. Z.“ folgende amtliche Erklärung: 
alöſen Behauptungen Betreffs der Meßſtipendien, 
Ranet und derehrung, des ungeſtraften Mißbrauchs der 
Michele des Beichtſtuhles, welche Herr Profeffor Dr. 
u. Otobe einer Verſammlung der Bürgerreſſource am 
ier d. J. aufgeſtellt, erklären wir bezüglich una 
ung le und Disceſangeiſtlichkeit fo. lange für Ver⸗ 

8, dals derſelbe Herr uns nicht den vollen Beweis 
de übrig Wahrheit liefert. Von Herrn Michelis allerdings, 
s nicht zu unſerem Diöcejanflerus gehört, müſ⸗ 
inen geſtehen, daß derſelbe vor nicht langer Zeit 
Sungeeigneten Predigt in unliebſame Berührung 
Staatsanwalt und dem Gericht gekommen iſt. 
benen Beweis beibringt, werden wit keinen Augen⸗ 
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blick anſtehen, gegen die Schuldigen die ganze Strenge des 
kirchlichen und bürgerlichen Rechts anzuwenden, wie vor⸗ 
kommenden Falls im Leben etwaige Mißbräuche des Hei⸗ 
ligen jeder unſerer Geiſtlichen aufs Entſchiedenſte verwerfen 
und berichtigen wird. 

Braunsberg. Auf die Erklärung des biſchöflichen 
General⸗Vicariats erwidert Profeſſor Michelis: „Indem 
Herr Generalvicar Thiel meiner ganz allgemein und ohne 
jede namentliche Beziehung auf die Didcefe ausgeſprochenen 
Behauptung, daß der in ſeinem Urſprunge nicht verwerf⸗ 
liche Gebrauch von Meßſtipendien und ähnlichen Geld- 
ſpendungen dermalen zu einer ſolchen Höhe des Mißbrau⸗ 
ches entartet ſei, daß nur die gänzliche Abſchaffung Hilfe 
bringen könne — eine ſpecifiſche Anwendung auf das Erm- 
land unterlegt, ſo provocirt er auch, einzelne Fälle auch 
aus dem Ermlande und aus der neueſten Zeit anzufüh⸗ 
ren, was dann eine unumgängliche Nothwendigkeit wird, 
wenn die Behörde amtlich gegen das Beſſere eintritt. Ein 
benachbartes Kloſter lieferte Schnupftaback für einen Geiſt⸗ 
lichen zu Braunsberg gegen die auf einen Zettel verzeich⸗ 
neten Meßintentionen. Ein emeritirter Geiſtlicher ſammelte 
Meßſtipendien bei den Bauern, indem er die Meſſe für 
weniger als 10 Silbergroſchen anbot. Eine arme Frau 
mußte ihr Kind in die Erde verſcharren, und eine öffent⸗ 
lich verrufene Perſon wurde mit allem Pomp kirchlich be- 
erdigt und bekam ihre Meſſen, weil ſie bezahlt hatte. Ein 
Bruder aus einem auswärtigen Kloſter ſammelte Meßſti⸗ 
pendien für einen Cumulativantheil (als Actie für den 
Himmel), während die Leute meinen, daß jeder ſeine be⸗ 
ſondere Intention habe. — Will Herr Thiel die Namen 
und will er mehrere Fälle, ſo ſtehen ſie zu Gebote. Der 
Herr General- Vicar, dem ich perſönlich in allen Dingen 
ein reineres Gewiſſen zutraue, als in der Infallibilitäts⸗ 
ſache, wird daraus erſehen, daß auch im Ermlande noch 
vieles zu beſſern wäre. — Daß Herr Thiel meine 
Affaire mit der Loge, die ihn ihrer Zeit hoch erfreut 
hat, jetzt in einer für den Unwiſſenden verfänglichen Weiſe 
als einen Zuſammenſtoß mit der Regierung und den Ge- 
richten hineinzieht, will ich vorläufig nur als einen Be⸗ 
weis der bis zur Unzurechnungsfähigkeit geſteigerten leiden⸗ 
ſchaftlichen Aufregung betrachten, wozu der Herr General⸗ 
Vicar in einer amtlichen Erklärung ſich fortreißen läßt.“ 

Bremen, 26. Oktober. Die Bürgerſchaft hat geſtern 
Abend die Vorlage des Senats- betreffend: den Vertrag mit 
der Köln⸗Mindener Eiſenbahngeſellſchaft wegen Anlage des 
Bahnhofes nach zweitägiger Debatte mit 91 gegen 28 
Stimmen angenommen. x 

Hannover, 26. Oktober. Die hieſigen Häuſer Adolpy 
Meyer, Cohen, Blumenthal Nachfolger, Michael Behrent und 
Herrmann Bartels haben im Verein mit der öſterreichiſch⸗deut⸗ 
ſchen Bank, Erlanger in Frankfurt am Main, der Vereins⸗ 
bank und Haller Söhle in Hamburg, ſowie mit einer An- 
zahl Berliner, Wiener und Frankfurter Firmen eine Bo⸗ 
denkreditanſtalt gegründet. 
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Celle, 20. Oktober. Wie man den „Hamb. N.“ 
ſchreibt, beſtätigt ſich die Nachricht über einen erwünſchten 
„ in der Celler Denkmalsſache bedauerlicher Weiſe 
nicht. ; i 

Darmſtadt, 25. Oktober. Das Theater ift in Folge 
der geſtrigen Feuersbrunſt vollſtändig zerſtört, blos die 
Wände und die ſteinernen Treppen ſind ſtehen geblieben. 
Die berühmten Dekorationen von Schwedler ſind zum 
größten Theile verbrannt, jedoch wurden die Inſtrumente 
und Partituren gerettet. Was die Urſache des Feuers 
anbetrifft, ſo ſoll daſſelbe beim Anzünden der auf dem 
Schnürboden befindlichen Gasflammen entſtanden ſein. Der 
Lampenanzünder wird bis jetzt noch vermißt; man hält es 
für wahrſcheinlich, daß derſelbe mit verbrannt ſei. 

erreich. Wien, 25. Oktober. Wie der,, Preſſe “ 
mitgetheilt wird, haben die Verwaltungen der deutſchen 
Eiſenbahnen die Vorſchläge der öſterreichiſchen Eiſenbahn⸗ 
Direktionen betreffs einer Entſchädigung für die Abnutzung 
der Waggons während des Krieges acceptirt. Es werden 
demgemäß den öſterreichiſchen Bahnen 3 Millionen Gulden 
gezahlt, die unter die einzelnen Bahnen nach dem Ver⸗ 
hältniß, in welchem ſie Schaden gelitten haben, vertheilt 
werden. 

Peſt, 25. Oktober. Graf Andraſſy iſt geſtern hierher 
zurückgehrt. 

Graz, 25. Oktober. General Benedek iſt am 
Schlagfluſſe geſtorben. 

Italien. Rom, 25. Oktober. Der Finanzminiſter 
hat, wie „Opinione“ meldet, mit der Nationalbank und der 
Bank von Neapel einen Vertrag unterzeichnet, durch wel- 
chen beiden Inſtituten der Staatsſchatzdienſt übertragen 
wird. 

Marquis Migliorati und Graf Banbolani find auf 
ihre Poſten nach Athen, beziehungsweiſe Konſtantinopel 
abgereiſt. 

— Wie „Giornale di Roma“ meldet, haben die hieſigen 


Alrbeitervereine beſchloſſen, an dem im November ſtattfin⸗ 


denden Arbeiterkongreß nicht theilzunehmen, da das Pro⸗ 
gramm zu dieſem Kongreß für die Internationale günſtig 
lautet. 

Der dieſſeitige Geſandte in Petersburg, Marcheſe C. 
di Bella Caracciolo, wird hier erwartet. 
22 Brindiſi, 25. Oktober. Das braſilianiſche Kaiſer⸗ 
paar iſt heute nach Egypten abgereiſt. 
Schweiz. Bern, 25. Oktober. Nach neuen dem 
ſchweizeriſchen Geſandten in Berlin ertheilten Inſtruktionen 
wird derſelbe zum eventuellen Abſchluſſe eines Vertrages 
bezüglich der Subvention für den Bau der Gotthardbahn 
auf Grundlage der Beſtimmungen des Vertrages zwiſchen 
der Schweiz und Italien ermächtigt. 
Frankreich. Paris, 25. Oktober. „Journal officiel“ 
veröffentlicht die Ernennung des Linienſchiffskapitäns Jau- 
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res zum Kontreadmiral. Derſelbe hat früher in der 
Armee als General gedient. — Nach den bisher d 
ten Wahlreſultaten beſteht die überwiegende Mehrza 
Generalraths- Präſidenten aus Anhängern der gegen 
Regierung. Von den 87 Präfidenten dürften nut. 
15 der radikalen Partei angehören. — Das Gerücht, 
werde fih nach Compiegne. begeben, wird als unbeg™ 
bezeichnet. Thiers wird Verſailles nicht verlaſſen. pi 
26. Oktober. Die „Agence Hav.“ bringt folgende 
theilung aus Madrid: Es beſtätigt fih, daß der © 
miniſter die Budgetkommiſſion von feiner Abſicht 8 
digt habe, die Beſteuerung der innern und äußern S 
ſchuld ſowie der andern Werthpapiere auf 18 Pro 
bringen. Auch ſoll der Finanzminiſter beabſichnne⸗ 
Voranſchläge gewiſſer im Budget aufgeführten Ein wi 
welche er als zu hoch angenommen betrachtet, herab ü 
— Die Differenz mit Tunis ift vollkommen geſchin 
da Frankreich die geforderte Genugthnung erhalten but 1 
Die von engliſchen Blättern gemeldete Nachricht, * f 
Folge der von der „Times“ veröffentlichten Erklärt 
Napoleons die Oberſten aufgefordert worden feiet ig 
richte über die Stimmung der Truppen zu erſtatten, s 
als völlig unbegründet bezeichnet. Es wurde in 
Beziehung keinerlei Unterſuchung angeordnet. Tue 
geſtern einer Sitzung der Academie frangaiſe beig ben, 
Spanien. Madrid, 24. Oktober. In der ii 
gen Sitzung der Kortes wurde die Discuſſion 
Interpellation Hevia betreffend die Internationale 
fett, wobei fih zahlreiche Redner betheiligten. Der pi 
niſter des Innern, Candau, betonte neuerdings, daß 
Regierung die Internationale als außer dem Geſetze 
hend betrachte. 4 
Portugal. Liſſabon, 25. Ottober. Nacht 
aus Rio de Janeiro vom 3. d. melden, daß die Reg 
nachdem das Geſetz betreffend die Emanzipation — 
ven durch Annahme Seitens des Senates perfekt g fel 
war, die Behörden durch Cirkularſchreiben mit der hg 
tigen Durchführung des Geſetzes beauftragte. — Perig 
aug Rio de Janeiro vom 28. September zufolge Baue 
Senat in ſeiner am 27. September abgehaltenen Si soh 
den Geſetzentwurf, betreffend die Stlaven: Emani” gy 
genehmigt. Derſelbe wird binnen wenigen Tagen 
ſetzeskraft erlangen. — Die Zuſchläge auf die Eis gyo 
zölle für das Jahr 1872 wurden auf 28 reſp. 21 905 
zent ermäßigt. Eine. 
Dänemark. Kopenhagen, 25. Oktober. . zn 
Bekanntmachung des Juſtizminiſters zufolge werden DI 
Verhütung der Einſchleppung der Cholera erlaſſenen elbe 
ordnungen den Städten Königsberg und Stettin geh 
außer Kraft geſetzt. bu. 
Großbritannien und Irland. London, 25. , 
Die heutigen Morgenblätter veröffentlichen ein 
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Nebſt drei Beilagen. 
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in rer r her e 
welchem dem Gerüchte, daß eine Allianz zwiſchen meh⸗ 
onſervativen Mitgliedern des Oberhauſes und den 
den win der Arbeiter abgeſchloſſen worden ſei, wiederſpro⸗ 
| th ud. Es wird eingeräumt, daß allerdings früher 
| kg p Ugen eingeleitet worden feien, dieſelben wären 
worde ſpäter abgebrochen und nicht wieder aufgenommen 
da 


d in —. Die „Morning Poſt“ bezeichnet das Gerücht, 
Weh de der Krankheit der Königin eine Regentſchaft 


N t werden ſolle, als vollkommen unbegründet. 


Kran ünien, Bulareft, 25. Oktober. Der neu 
dude o öſterreichiſch ungariſche Agent, Baron v. Schlechta 
om 


rei rſten in feierlicher Audienz empfangen und 
Auge demſelben ſeine Akkreditive. 

Einer . Konſtantinope l, 25. Oktober. Nach 
helung Diefigen Journalen zugegangenen offiziellen Mit- 
durch wird durch Aufhebung überflüffiger Aemter und 
Ber, uterdrückung der dem Polizeiminifterium und der 
j * bisher zur Verfügung ſtehenden Fonds eine Er⸗ 
Viper 6 Millionen Francs erzielt. Die offizielle 
weitere ung hebt ferner hevor, daß die Regierung noch 
Am bedeutende Erſparungen herbeizuführen hoffe. 

ne 0, Newyork, 24. Oktober. Hier eingetrof⸗ 
de in richten aus Utah melden, daß, nachdem daſelbſt 
nacht in Union beſtehenden Geſetze gegen Polygamie nun⸗ 
den in Wirksamkeit geſetzt wurden, zahlreiche Verhaftun⸗ 

Folge deſſen vorgenommen worden ſind. 


Wien Telegraph iſche Depeſchen. 
„26. Ottober. Die „Tagespreſſe“ verſichert, 
N Kaiſer das Demiſſionsgeſuch des Miniſteriums 
ad dag „genommen habe. — Der „Preſſe“ zufolge 
Virus dösbenwärtige Miniſterium die Geſchäfte bis zur 
— eng neuen Kabinets fortführen. 
e meiſten Abendblätter melden übereinſtimmend, 
ohenwart heute Vormittag Namens des cig- 
à inifteriums das Demiſſionsgeſuch überreicht 
tubit, „Tageblatt“ zufolge ift von Schmerling mit 
ung des Kabinets beauftragt. 


HDitsnp,, Locales und Provimzielles 
By tobe te. [Das Kirchen⸗Conzert!], welches am 
Caaderein Sa Gnadenkirche von dem Bormann'ihen 
dure t zune n Herren Organift Riedel und Fabrikbefiger 
Sehen, eröffnen Beſten des Guſtav⸗Adolph⸗Vereins ausgeführt 
18 dun der Cho Herr Riedel mit einem Feſt⸗ Präludium, 
Stimm ral für gemiſchten Chor: „Wache auf! ruft 
e 2c." folgte. Die beiden Violin⸗Piecen wurden 
„it mit großer Sauberkeit vor bee und 
nd Gemüth des Zubörers mit Wohlgefallen, 
ett für Sopran (Comteß B. m) und 
"or Bormann) aus „Lazarus“, von Vogt, 
lig fi enden Piecen aus demſelben Oratorium 
g ſind die Todıen“ und zum Schluß Solis und 
. Anforderungen der Kunſt genügten und 
Eee Luftſtrom, gegenüber der Parforcejad 
den men der Kirche bez 
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„in ſchöͤnen Räu 


ep Die anerkannten Leiftungen des Herrn Organiſten 


der uneigennützig 
beſten Dank. 0 E. 

Geraberg Der hieſige Männer Turnverein feierte 
am 25. d. M. das Tjährige Beſtehen der Turnhalle 
hlerſeltft mit einem Sckauturnen, dem, als die Turner gegen 
8 Uhr in der feſtlich geſchmückten Halle aufmarſchirt waren, eine 
Anſprache des Turnwarts Herrn Lungwitz voranging. Derſelbe 
erinnerte hierbei an die Bedeutung des Tages, indent er auf die 
Gründung und Eröffnung der Turnhalle zurückplickte und den 
roßen Nutzen derſelben ür das bieſige Turnweſen hervorhob, 
odann aber der Mäuuer gedachte, welche ſ. Z die Initiative er⸗ 
riffen, ein fo wohl aus erũſtetes 3 für einen gedeih⸗ 
ichen Turnbetrieb zu beſchaffen. und die dann auch die Durch: 
führung dieſer Aufgabe mit einem wahren Heroismus verfolgten. 
Es waren dies die Herren: Prorektor Thiel siegt EStadt-Schul- 
rath in Breslau), Rechtsanwalt Aſchenbern, Kaufmann Bettauer, 
Direktor Lampert und Kreis- Gerichts Rath Gomille, denen fo- 
dann noch viele Freunde der Turnerei als Mitglieder des jetzt 
noch beftebenden Turnballenbau⸗Vereins ſich anſchloſſen. Redner 
gab dem Dank, der dieſen Gründern und Förderern des Werkes 
gebührt einen würdigen Ausdruck und brachte dem Turnhallen: 
bau-Comitee und dem Turnhallenbau⸗Vereine ein „Gut Heil“ 
aus, in welches die verſammelten Turner zeige einſtimmten. 

Herr Rechtsanwalt Aſchendorn dankte hierauf in ſeiner Eigen⸗ 
ſchaft als Vorſitzender des Comitec's und des Bauvereins mit 
dem Bemerken, wie allen Freunden und Förderern der Sache 
die gelungene Erreichung des Zweckes der ſchönſte Lohn fei, der 
fie nur ermuthigen könne, in ihrem Streben auch ferner noch 
fortzufabren, um endlich dem Turnvereine die Turnhalle als 
Eigenthum übergeben zu können. Redner brachte ſodann im 
Namen des Comitee's und des Turnhallenbau Vereins dem 
Männer Turnverein als dem kräftigen Vertreter der hieſigen 
Turnerei ein „Gut Heil“ aus. 

Das Schuturnen felbft begann mit Geräthübungen, denen 
Kürturnen und Frei- reſp Stabübungen, die mit kurzen Eiſen⸗ 
fläben ausgeführt wurden, fih anſchloſſen. Die Erfol,e ſämmt⸗ 
licher Vorführungen waren vorzüglich und gaben einen erneuten 
Beweis; bis zu welch hohem Grade der Leiſtungen ein ſtreng 
ſchulgemäßer Turnbetrieb führt. 

Nach dem Schauturnen fand noch ein feſtlich⸗geſelliges Beis. 
ſammenſein ſtatt, das im Giuner'ſchen (Herde ſchen) Lokale ars 
rangirt worden war. Als würdige Einleitung der einfachen 
Feſtlichkeit diente die Reproduction der Feftrede, welche der 
Gründer der Turnhalle im Jahre 1862 beim erſten, hierſelbſt 
abgehaltenen Turnfeſte des Rieſengebirgs.Turngaues gehalten. 
Borfteher Aſchen born kaüpfte an den kräftigen Schluß der 
die Zwecke des Turners darlegenden, in patriotiſcher Beziehung 
faft prophetiſch klingenden Feſtrede ein „Gut Hetl“ auf Se, 


P- 


Majeſtät, unfern Kaifer und König Wilhelm L, dem ein 
Gut Heil“ auf den Kaiſerlich⸗Königlichen Kronprinzen 6 riedrich 
Wilhelm ſich anſchloß. 


Müller (Görlitz; und Präſ. von Kirchmann, der leßtere, wie 
die „Br. 3.” bört, unwohl und deshalb entſchuldigt; aus der 
action des Centrums (ultramontan) nur Einer, der Geheime 
ber.⸗Reg.⸗Rath r. Krätzig. - ; 
* Bur Gewinnung eines genauen Ueberbliges, wie hoch die 
Summe iſt, welche gegenwärtig noch monatlich an Kreis⸗Unter⸗ 
ützungen zu gewähren iſt, n, der „K. Ztg. zufolge, die 
rtsvorſtände u. j. w. dem Landrathe des Kreiſes anzuzeigen, 
welche Perſonen in Folge der vorjährigen Mobilmachung ſich 
ur Zeit noch als Reſerviſten sder Landwehrmänner bei ber 
. befinden. 
J. Schweidnitz Am B. d. M. besing der biefige Bir 
erverein fein 4. Stiftungsfeſt Herr Kaufmann Müller ers 
Aufncte die Sitzung mit einem Rückblick auf die Thätigkeit des 
Vereins während ſeines Beſlehens, wie d N des Ver · 
eins die Notzwendigkeit geboten, das Intereſſe für kommunale 
Angelegenheiten unter der Bürgerſchaft anzuregen und zu be 
feſtigen, wie fo manche Frage eine gewünfchte genaue Erörterung 
gefunden und zur Befriedigung gelöſt worden; er deutete er 
auf die Schöpfung des Vereins, das ſegensreiche Inftitut 
Arbeitsſchule für arme Kinder, daß der Kinderbettelei, die f. Z. 
am hieſigen Orte ſehr ſtark betrieben wurde, doch bedeutend 
Einhalt gethan fei. Ferner kam er auf die mannigfachen An⸗ 
feindungen zu ſprechen, die der Verein zu erdulden hatte, und 
die Vorurtheile, die zu bekämpfen waren, und dennoch trotzalledem 
hat fid) der Verein feine Bahn gebrochen und treu fein vorge» 
ſtecktes Ziel behauptet. . een ermahnte Redner die Mit- 
glieder, durch recht zahlreiches Erſcheinen den Vorſtand getreulich 
unterſtützen zu wollen. Herr Profeſſor Dr. Julius Schmidt hielt 
alsdann einen veu über „Mittheilungen aus der Geſchichte 
des Kommunalweſens im 13. urd 14. Zabrhundert®, Der Bor- 
figende dankte im Namen des Vereins für dieſen intereſſanten 
Vortrag und die Anweſenden erhoben ſich zum Zeichen des 
Dankes von ihren Sitzen. ` 
Görlitz, 23. Oktober. Der in ganz Deutſchland beliebte 
Laſtſpieldichter G. v. Moſer ift zum — Schiedsmann von 
Holzkirch, Kreis Lauban, ernannt und als ſolcher verpflichtet 
worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 
— (Der berüchtigte Räuber und Mörder Dam: 
me row), der jeo zum Tode verurtheilt ift, dem es aber pe 
lang aus den Gefängniſſen zu entſpringen, ift endlich in Hein: 
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richsdorf bei Schwedt a. O. ergriffen worden. Ein | 
werksburſche, der ihn perſönlich kannte, ſah ihn dort im 
figen, meldete dies dem Schulzen, der den Verbrecher mil 
mehrerer Bauern feſtnahm. Dammerow, der bekanntlich 
langer Zeit ſeine Räubereien in der Gegend von Soldin 
wo er mehrmals ke worden, doch immer wi 
2 ift, hatte bei feiner jetzigen Verhaftung zwei g 
Piſtolen bei fo die er in Anwendung zu bringen ſuchte, 
ihm aber nicht gelang, Auf feine Habhaftwerdung mat 
Preis von 40) Thlr. geſetzt. 

— Aus dem Amte Fuͤrſtenau, (Hannover), 17. 
[Ein überraſchendes Vermächtniß.] Vor 30 
gute in Gehn dei Ueffeln ein berüchtigtes Subjekt 

chürbrok aus Neuenkirchen bei Hülſen, das die ganze 
unſicher machte. Er wohnte in mit Plaggen bedeckten 
chern, die er bald hier, bald dort ausgrub. Der auf ihn i 
denden Polizei wußte er ſchlau auszuweichen. N D 
größerem Diebftahl entwich er endlich nach Holland, wa unte 
verhaftet und zurücktransportirt, entſprang aber in Ne í 
und entkam nach Amerika. Jetzt gelangt die überra 
Nachricht nach Neuenkirchen, daß dieſer Mann in ; j 
als reicher Mann geſtorben fei und der Kirche feines A 
lichen Dorfes zu milden Zweden 1900 Thlr. vermach if 

— Das Hamburger Poſt⸗Dampfſchiff ee 0 pet 
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Rayn, von der Linie der Hamburg-Amerikanifchen Ban] 
Aetien⸗Geſellſchaft, ging, — von Herrn Au Er | 
William Miller's Nachfolger, am 23. Oktober, Gua 


mburg via Grimsby und Havre nach St. Thomas, La Caa! 
n Cabello, urge \ So au Canta Dar und € al 
— amburger Poſt⸗Dampfſchi ermania“, 
Hebich, welches am 2). September von bier via 2 
und Santander abgegangen, iſt am 21. d. 9½ Uhr 
wohlbehalten in New⸗Orleans angekommen. 

mburg, den 23. Oktober 1871. 


Ziehungsliſte der Kgl. Preuß. 144. Klaſſen Lo 
Ziehung vom 25. Oktober. 
Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 14000 


preuß. Klaſſen⸗Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 10, hr, 
auf Nr. 87489. 2 Gewinne De Thlr. fielen auf 7! 
und 84033. 6 Gewinne von 2000 Thlr. auf Nr. 3% 4 
10153 10586 71519 84361 1) 


11110 
52 Oeminne von 1000 Tilt auf Mr. 533 1032 MON) g 
11919 14812 15170 15632 17545 23258 23448 38820 20% 
20054 27815 28872 32635 35224 37593 38173 5800 Bir 
40975 42680 43577 43684 44319 44929 47 792 
50690 51024 51660 56155 58179 66660 67553 67 
71236 72775 76404 76447 77904 80895 81666 81 
87073 89674 89835 90315. 6081 100 
57 Gewinne von 500 Thlr. auf Nr. 1559 1917 8975 147 
11009 12868 14138 15414 15580 17297 17318 39047 % 
19284 19589 20559 22056 22570 23203 26714 2954 505 
36140 37103 43752 44061 47866 49991 54633 57316 
58943 59354 59617 62389 62901 64865 64889 © 
71744 73372 74840 77745 77854 79408 82041 9200 
85477 87908 87982 90362 92076 94412 94524 ` 
13962 59 


68 Gewinne von 200 Thlr. auf Nr. 494 81 
3172 5409 5810 8373 8388 9672 11965 12284 27447 5 
15902 16077 21107 21199 26425 26733 27255 42050 
31406 34816 38362 39777 40278 40746 41974 574 7 50 i 
45343 46762 48460 48537 54704 54790 55858 5 
58500 60872 61936 63155 63624 65081 65258 74101 400 
68822 69229 70732 71235 72104 72295 73139 98 
79276 81116 81659 84616 84967 85324 86173 

iebung vom 26. Oktober. del 

Bei der heute 5 — Ziehung der 4. Riaffe 


\ = kes 
aſſen⸗Votterie fiel ein 1492 von 10 Ir. wiſſen's ſchon, wie es Tauſende meines Gleichen machen! 
284051 2 Gewinne er It. fielen auf Nr 9905 fügte der Verhörte mit einer Art Galgenhumor hinzu. 


u 


36 Gewi von 20.0 Thir. fiel auf Nr. 2 399 Dieſen offenen und unumwundenen Erklärunge 
in 3 ingen gegen⸗ 
75 12409 s on 1009 ole felen St. HAS 128 618 über, die ſich olle beftärigten, mußte man natürlich vorläufig 
98007 42963 43362 45224 45773 48288 49840 51996 53864 jeden Verdacht fallen laffen, daß etwa Gilgen bei dem Ver⸗ 
Maga 20019 56523 66151 71451 72832 73441 73786 75771 brechen feine Hand im Spiel gehabt, 
1185 Gen 13 83875 88349 93349 93674. Es war ein rauher, unwirthlicher Dezemberabend. Der 
225 1 2 Nr. 4389 —.— 10529 11228 Himmel bing voller Schneewolken und die Straßenlaternen 
125526 — — 4 mr ea ——.— 2 23449 konnten nur einen trüben Schimmer durch die dicke, feuchte 
5193 3 539 42355 46688 Luft werfen. Aber die Liebe ſcheut bekanntlich nicht Wind, 
ann, 58243 58622 59043 592% mod Wetter. Das rs Stod ſich Bafi 
c Tara TAO To Beier, Dat, Pant, ia foa amt Giod N4 Bat 
U Beinne von 200 Tole auf Ar 1767 1815 4308 5074 Winkel mit den Hölprnenen Sauce das den dayı gehörie 
FFV b kn cn a 
3 54 9 35043 ein Na au ädchen, mit dem er ein heimliche 
WU 00075 — = = —— .. 52126 r. 8 . u das verabredeter Maßen hier 
66603 vor gehen mußte. it ungeduldiger Sehnſucht lauſchte 
En 99200 70187 70213 71957 72351 72958 76493 78346 der Zolllaſpector auf jeden nahenden Schritt, in der Hoffe 


94775 berm 89066 89115 90143 90474 92341 93264 nung, daß es die Erwartete fei; auch beugte er ſich wohl 
à radagi Korps einmal aus feinem dunklen Verſteck hervor, um die Straße 
ükfurter Lotterie.) Bei der am 19. Oktbr. 


t entlang zu ſehen. 
Biebun 6. Klaſſe fielen auf Nr. 3409 100,000 are Der Shat kam immer noch nicht. Wer war aber das? 
„ Nr. 14202 5000 fl., Nr. 4025 und 29733 .... Eine hohe Männergeftalt schlich vorſichtig das Stadet 
Nr. 1033 25711 7963 1 84 und 5830 je 1000 fl., entlang und blieb dann ehen, als ſie eine Stelle erreichte, 
d 15202 20271 15196 15276 14207 4019 und — —.— derſelben, im Garten, dichtes Gebüſch ſtand. 
: 7 ieſe Stelle befand ſich nur wenige Schritte entfernt von 
tnte Wannen bob er een, den 6. Rafie ga dem Winkel, welchen der verliebte Zollinſpector zum Stell- 
11595 13349 13894 17323 18145 10414 23945 und didein erkoren hatte. Neugierig lauſchte er jetzt aus feinem 
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aut * 3000 fl, auf Nr. 2432 9547 10964 17343 24394 u. Verſteck hervor, und ſi he! der herangeſchlichene Mann holte 
1004 13919 fl. Bei der Ziehung am 21. Oktober 2 Du eben einen Gegenſtand, der fih nicht erkennen ließ, unterm 
g 120027315 19182 und 17676 je 1000 fl., Nr. 15073 Rock hervor und warf ihn mit kräftigem Schwunge über 
anii * 18434 18084 und 23802 90 300 das Stacket hinweg und in das Gartengebüſch hinein. 
bon 1825 0000 7 fortgeiebten Biebung 6. Klaſſe fielen Was hatte das zu bedeutenten? Dem Zollinſpector ſchoß 
Mu; Ne. 7931 84138 11936-4593. 1982 en ein Gedanke durch den Kopf. Raſch trat er aus feinem 
502 und 376] je 1000 fl., Nr. 17394 9170 21594 14622 Schlupfwinkel hervor und auf die Geſtalt zu. Dieſe prallte 
Na 19784 300 ll. ar wer zurück. — 3 
Mot am 24. Oltbr. fortgeſetzten Zi 6. Kl. „Was ſuchen Sie hier“ Was machten Sie da 

' 1. 500 4483 und 1034 se een eben?“ rief der Zollinſpector den Ueberraſchten an. 
Z Dieſer ſchien ih ſchnell wieder zu foſſen und antwortete 
= une: Das Er ih Sie Tagen! 1 a 10 ehrlichen 

bſichten drücken ſich nicht in die Schlupfwinkel. 

Erzähl Der Handſchuh. Mit dieſen Worten wollte ſich der Fremde zum Gehen 
ung von Hermann Kleinſteuber. wenden; aber der Zollinſpektor vertrat im den Weg, in- 


it ortſetzung. dem er ſagte: Erſt muß ich wiſſen, was Sie in dieſen 
bb he Mi Bertättnifen er es nicht beſonders gut? Garten — — P 
N leu * von Neuem an. i Neugieriger Narr, der Sie finde! verſetzte der Fremde 
den ben ie es nicht. s ſpöttiſch und ſchob den Zollinfpector unſanft zur Seite. 
Dll F ſich mit der Bitte um Darlehen zuweilen an Dieſer aber faßte den Herrn am Arme, indem er rief; 
Nestle woas eitel gewendet? Nicht von der Stelle! Erſt muß ich wiſſen, was hier j 
Agte zut ich früher allerdings einige Mal, geſtand der pafſirt ift! | 
er nie n dies iſt ſchon lange her und geſchah Nichts! lachte der Fremde höhniſch. Gehen Sie doch in 
dag nichts p” weil ich wußte, daß der knauſerige Onkel den Garten hinein und fuen Sie das, was ich hingeworfen 
fage fein FTausrückte. Ich vertröftete mich alſo damit, habe. Sie werden nichts finden. Ich dachte gerade lebhaft 
A dir immig Iließlich nicht mitnehmen konnte, und am Etwas und focht dabei in der Luft umher. Dieſe Ere 
Wand Freund den auf andere Weiſe zu helfen, indem klärung wird Ihnen nun hoffentlich genügen. 
und bude oder Wucherer genug fand, die gegen gute Im Gegentheil. Dieſer Garten gehört dem Nachbar 
armen Suginfen ihre Hand aufthaten. Wenn man Baftian, der in Unterſuchungs haft fist, und man kann nicht 
hren del gehört und doch eine onſtändige Eric wiſſen, ob Sie hier nicht etwa ein Bischen den Teufel fpielen. 
mu 
| feine fi, fo ift man genötbigt, zu dergleichen Mit- Sie ſcheinen nicht recht bei Sinnen! rief der Fremde 
Òt zu nehmen. Na, der Herr Richter und machte fiğ mit einem kräftigen Rud los. ; 
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‚Der Bol in und Hatte 
feinen Maun bald wieder gefaßt. Nun gab es einen kleinen 
Lärm, der ſogar einen gegenüber wohnenden Herrn augen ⸗ 
blicklich herauslockte, obwohl er fih eben zu einem Balle 
fertig angekleidet hatte. 

Sie müſſen uns nach dem Polizeicommiſſar dieſes Viertels 
folgen, der nur einige hundert Schritt weit von hier ent⸗ 
ferut wohnt, wurde dem verdächtigen Manne bedeutet. 

Dieſer aber widerſetzte ſich mit aller Kraft und verſuchte 
mehrmals, den Händen feiner Gegner zu entwiſcher. Dies 
erregte indeſſen nur noch mehr Verdacht. Als noch zwei 
andere Nachbarn binzugelommen waren, wurde man feiner 
endlich Herr und führte ihn nach dem Polizeicommiſſär ab. 
Es war aber ein ſchweres Stück Arbeit, denn der Fremde 
widerſetzte ſich bei jedem Schrut, den man vorwärks that. 
Schon batte einer der Nachbarn an der Wohnung des Po- 
lizeſcommiſſärs heftig geſchellt, als der . immer noch 
den hortnäckigſten Widerſtand leiſtete. an mußt: ihn die 
Stufe hinauf förmlich ziehen und ſchieben. Raſch öffnete 
die Haushälterin, nicht wenig erſchrocken über den Lärm. 

It der Poligcicommiſſär zu Haufe? rief man ihr zu. 

Sie bejahte es und nun machte man voch eine letzte 
Anſt engung um den Widerſpenſtigen hinein zu befördern. 

Der Poliz'icommiſſär fah aus feinem Zimmer heraus, 
mit den Worten: Was ift los? Wen bringt Jir da? 

Wiſſen's nicht, entgegnete der Zolliuſpector. Allein ich 
fürchte, daß ſeine Hände nicht ganz rein ſind. warf 
heimlich einen Gegeuſt ind in den Garten des Nachbarn 
Baſtion's — deſſelben, der des Mordes beſchuldigt, in 
Unterfutungsjoft ſitzt. Uns geht das Schickſal feiner ars 
men Familie zu Herzen und wir möchten gern etwas bei« 
tragen, die Unſchuld an das Licht zu bringen. 


Fortſetzung folgt. 


13775. Keme Krankheit vermag der delikaten Reva- 
lescière du Barry zu widerſtehen und befeitigt die- 
ſelbe ohne Medizin und ohne Koften alle Magen-, 
Nerven-, Bruft-, Lungen-, Leber, Drüſen⸗, Schleim⸗ 
šaut, Athens, Blaſen- und Nie enleiden, Tuberculoſe 
Schwindſucht, Aſthma, Huſten, Unverdaulichkeit, Ber- 
Ropfung, Diarrhöͤen, Schlafloſigkeit, Schwache, Hå- 
morchoiden, Waſſerſucht Fieber, Schwindel, Blutauf⸗ 
eigen, Ohrendrauſen, Uebelfeit und Erbrechen ſelbſt 
während der Schwangerſchaft, Diabetes, Melancholie, 


Abmagerung Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. — 
172,000 Certificate über Geneſungen, die aler Medizin 


widerftanden, wovon auf Verlangen Auszüge g atis 
eingeſandt werden — Nahrbafter als Fleiſch, erſpart 
die Revalescière bei Erwachſenen und auch Kindern 


50 Mal ihren Preis im Medizin ren. 


Euer Wohlgeboren! Gleinach, 14. Juli 1867. 
Ich will Ihre Revalesciere, der ich nachſt Gott 


in meinen ſurchtba e Magen» und Nervenkrankheizen 
das Leben zu verdanken habe, als Frühſtück noch lån- 


er be nütz en, und bitte daher höflichſt Euer Wohlge⸗ 


12 Pfund gegen Bofnachrahme. -A 
Mit innigfter Hochachtung Euer Wohlgeboren 9” 
ſchuld ger each 
Johann Godez, Proviſor an der Pfarre Glen 
Poft Unterbergen bei Klagenfurt. Sgt. 
NB. In Blechbüchſen von 14 Pfund 18 Sr 
1 Pfund 1 Thlr. 5 Sgr. 2 Pfund 1 Thlr. 27 ea 
5 Pfund 4 Thlr. 20 Sgr., 12 Pfd. 9 Thlr 15 S 
24 Pfund 18 Thlr. — Revalescière Chocolat g4 
Pulver und Tabletten für 12 Taſſen 18 Sam 
Taſſen 1 Thlr 5 Sgr., 48 Taſſen 1 Thlr 66 | 
— Zu beziehen durch Barry du Barry & Con, 
in Berlin, 178 Friedrichsſtraße; in Breslau bei Schwan 
Groß, Scholz, in Waldendurg bel Bock, in lad ii 
Stache, in Neurode bei Wichmann, in Patiola er 
Kaul, in Görlitz dei Lange, in Liegnitz bei Schnen g 
in Landehut bei Rudolph, in Steiegau bei Bee 
Hirſchberg bei Pacl Spehr und Gus“ 
Nördlinger, in Greiffenberg bei Neumann a 
Glogau bei Borchardt, in Neiße bei Bayer, und ? 


allen Gegenden gegen Poſtanweiſung. "a 
15515. Todes⸗Anzeige. 


Am 25. Oktober, t 3 Uhr, ſtarb vage 
einem Schlage unſer geliebter Gatte und Vater, der 1 


meiſter E 
Wilhelm Henſing 
im 55. Lebensjahre. gert 
Tief und ſchmerzlich betrübt zeigen dies nahen und dite 
ten Verwandten und Freunden, um ftille Theilnahme b en. 
an die Hinterblieben 
Hirſchberg, den 28. Oktober 1871. 


Die Beerdigung findet Sonntag den 29. d. M., nab 
tags Punkt 3 Uhr, ſtatt. — 
15443. Todesanzeige. sen 

Am Dienſtag früh * Uhr c ſanft zu einem den 


Leben unſere geliebte Tochter, Schweſter, Schwägerin fille 

Tante Augusze Krause, welches wir hiermit, a 

Theilnahme bittend, allen Verwandten und Freunden a 
Schmiedeberg, den 26. Oktober 1871. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Kirchliche Nachrichten. 

Amtswoche des im. 

vom 3. tober bis Ay November 

Am 21. Sonntage nach Trinitatis Ha 
Wochencommunionen und Bußverma 
Herr Paftor prim. Henckel. er 
Nachmittagspredigt: Herr Diakonus Feen 
Mittwoch früh 10 Uhr Gottesdienſt A pier ga 2 
des hieſigen Guſtav⸗Adolph⸗ ereite: orf. = 

Predigt: Herr Paftor Prox aus Stouns 


Getraut. 
Hirſchberg. D. 22 Ottober. Karl Julius Scholz 1 


i 
è 


Der 
mtot 


5. 0 


Fr 
D. 9. Oktober. Herr Adolf Lieber, Königl. 
6 gerath u. Hauptmann a. D, Ritter des Rothen Adler⸗ 
Der Erbherr auf u. zu Seichau bei Glogau, mit Jafr. 
Rp Freiin v. Stoſch — Iaal. Karl Ludwig Kraatz, In⸗ 
* Jofr. Pauline Botmiſchel — D. 24. Jagſ. Karl 
Vf. Ad Mofig, Haushälter, mit Igfr. Anna Marie Keefe, — 
`~ Reise Groß, Schneidermſtr, mif Igfr. Pauline Hoffmann. 
Vir. ich Wilhelm Siebeneicher, Inſtrumentenſchleifer, mit 
auline Wenzel. | 
darin h dorf. 
Beige, edemfir., mit Chriſtiane Biegert. — D. 9 Karl Friedrich 
mmergeſell, mit Pauline Grete aus Crommenau. — 
N, mann Brückner, Banergutöbefigerfohn aus Runners 
aag t Pauline Auzufte Flamm. — Saat, Samuel -Auguft 
eim &neidermftr., mit Igfr Marie Kynaſt. — D. 10. Hr. 
fieran Schröter, Haug. u. Ackerbeſ. u. Hufſchmiedemſtr. in 
orf, mit Igfr. Erneſtine Pauline Hainke 
le Tröhrsdorf. D. 24. Oktober Igaſ Johann Karl 
it Jafir Kramer, Häusler u. Böttchermſtr. in Cammerswaldau, 
Land. Henriette Erneſtine Feiſt. 
Mann taput, D. 22 Oktober. Jagſ. Auzuſt Eduard Mlt- 
e ergmann zu Weiſtein, mit Igfr. Jobanne Erneſtine 
ud. ah Johnsdorf. — Emanuel Chriftian Beier, Arbeiter 


5 
gi. 
ARNS 


D 8 Oktober. Wittwer Auguft Wenzel, 


r 
hut, mit Erneſtine Pauline Hoppe zu Leppersdorf — 
Sodann Benjamin Sagaſſer, Reſtſtellenbeſ. zu Jehneberf 
` Bith, Erneſtine Pauline Sagaſſer zu Schreibendorf — D. 
dorf wer Johann Karl Jäckel, Maurer u. Häusler zu Reu- 
Paar mit Igfr Erneſtine Pauline Breith daf, — Heinrich 
tuline Ertel, Inw. und Weber zu Haſelbach, mit Erneſtine 
du Mule zu Schreibendorf. — D. 24. Iggſ. Karl Julius 
mann er, Drechslermſtr. hier, mit Safe. Qouife Mathilde 
Fele bier. — Igaſ Emil Robert Moritz Jungfer, Gaft- 
anne mit Igfr. Auguste Pauline Louiſe Geier zu 


> 
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Straupitz D 4. Oktober. Frau Fabrikſchmied Schmidt e. 
T, Ida Erne ſtine. x 

Kunnersdorf. D. 24. Septbr. Frau Häusler Siegert e. T., 
2288 5 Augufte. — D. 27. Frau Inwohner Fiſcher e. S., 

udolf Paul. 

Hartau. D. 19 Oktober. Frau Bahnwärter Schmidt e. T. 
todtgeboren. 

Warmbrunn. D. 4. Septbr. Frau Glasmaler Hoffmann 
e. S., Max Alfred Adolf Paul — D. 23. Frau Hofſteinſchnei⸗ 
der Henſel e. T. Julie Minna Klara Erneſtine. — D. 24. Frau 
Fleiſchern ftr: Menzel e. T, Emma Marie Martha. — D. 28, 
Frau Haushälter Thamm e. T, Emma Anna Ottilie Klara 

Heriſchdorf. D 22. Septbr. Frau Hausbeſ. u St⸗Umacher⸗ 
meifter Beſſer e. S., Julius Paul Robert. — D. 27 Frau 
Maurergeſell Wittwer e. T, Pauline Augufte — Frau Hausbef. 
— Schuhmachermeiſter Kleinert e. T, Anna Minna Pauline 

artha. 


sandeshut D. 18. Oktober. Frau Bauergutspächter Rüffer 
zu Leppersdorf e. T todtgeb — D. 19. Frau Handelsm. Schild 
hier e. S. — D 20 Frau Schuhm. Franz hier e. T. 

Schönau D. 24. Septbr. Frau Inw Sauer in Obere 
Röversdorf e. S, Heinrich Wilbelm Herrmann. — D. 29. Frau 
Inw. Grundmann in Nieder⸗Röversdorf e. S, Karl Heinrich 
Auguft. — D 30. Frau Rikter Rinke Hierfelbft e. T., Sophie 
Augufte Mathilde Agnes. — D 4. Oktober. Frau Bürger und 
Haudbef. Beer bierſ. e. T todtgeb — D 6. Frau Schuhmacher⸗ 
meiſter Herrmann hierſ. e T., Klara Hedwig Gertrud, welche 
am 22. wieder ſtarb. 

Goldberg. D 15. Septbr. Frau Tagearbeiter Otto e. S., 
Auguft Herrmann Paul — D. 28. Frau Lohgerbermſtr. Grieger 
e. S, Paul Friedrich Emil. — D. 29. Frau Schloſſer Conrad 
e. S, Louis Bruno Wilhelm — Frau Zimmergeſell Hettner e. 
T. Erneftine Auguſte Pauline. 


Geſtorben. 

Hirſchberg. D 21. Oktober. Hr. Benjamin Kunze, Kürſch⸗ 
nermeiſter, 73 J. 3 M. — D. 25. Frau Chriſtiane Erneſtine 
geb. Schiller, Ehefrau des Schuhmachermelſters Wilhelm Seidel, 
37 J. 1 M. 26 T — Hr. Friedrich Wilhelm Henſing, Fleis 
ſchermeiſter, 54 J 11 M. 26 T. — D. 26 Ewald Wilhelm 
Franz, S. des Schuhmachermeiſters Hm. Pelz, 1 M. 9 T. — 
D. 22 Franz Hugo Louis Paul. S. des Müllers Hummel, 1 
M. 4 T. — D. 24. Franz Dito, S des Schuhmachermeiſters 
Hübner, 19 T — D. 21 Verwittwete Frau Amtmann Cäcilie 
Plaſchke geb. Höflich. 68 J 10 M. 29 T. — D. 23 Schloſſer⸗ 
meifter Rudolph Müller, 52 J 1 M. 26 T. — D. 26. Frau 
Maurer Pauline Miehlich geb. Neumann, 29 J. 7 M. 26 T. 

Grunau. D. 21. Oktober Karl Robert, S. des Inwohners 
Heinrich Schröter, 5 M. 6 T. 

Kunnersdorf. D. 22. Oktober. Frau Drechslermſtr. Cr- 
neſtine Karoline Saute geb. Gründel. — D. 25. Frau Johanne 
Pauline geb. Hornig, Ehefrau des Ziegelmeiſters Carl Heinrich 
Thiel, 38 ZJ 8 M. — ©. 10 Ernſt Auguft Heinrich, S. des 
Tagearb. Chriftian Heinrich Fiſcher, 14 J. 19 T. 

Straupitz. D. 20 Oktober. Chriftiane Erneſtine, T. des 
Bauergutsbeſ. Hrn. Ehrenfried Raupach, 5 J 9 M. 5 T. 

Warmbrunn. 2 Oktorer. Verw. Frau Majorin Kar 
line v. Siegroth geb. v. Gräff, 50 3 8 M. 

Heriſchdorf. D. 6 Oktober. Karl Heinrich Bed, Haus ⸗ 
beſitzer und Stellmachermeiſter, 65 J. — D 7. Herr Gottlieb 
Bruckner, Freigutsbeſ., 71 J. 2 T. — Frau Tagearb. Henriette 
Walter geb Scholz, 43 3. — D. 12 Zogj. Karl Herrmann 
Rilke, Gerbermeiſterſohn, 20 J. 28 T. — D. 17. Ernſt Auguft 
Heinrich Hainke, Freigutsbeſitzerſohn, 24 J. 2 M. — D 19. 
Selma Minna, j. T. des Hausbeſ. u. Weber Röhricht, 1 J. 

Boberröhrsdorf. D. 20. Oktober. Johanne Beate geb. 


Schröter, hinterl. Wittwe des weil. Gärtner Lochmann, 63 J. 


9 M. 8 T. — D. 25. Louis Franz Julius Maximilian, S. 
des Hausbeſ. u. Bäckermſtis. EN R 7 M. 6 T. 


Landeshut. D. 17. Oktober. Johann Benjamin Kuhnert 
p Leppersdorf, 69 J. 5 M. 24 T. — D. 20. Anna Marie 
ertha, T. des Tifchlermeifterd Oswald Rösner hier, 11 T. — 
D, 22. Frau Renate Ludwig geb. Krinke, binterl. Wittwe des 
verſtorb. Freigärtners Gettlieb Ludwig zu Nieder- Leppersdorf, 
74 J. 1 M 24 T. — D 24. Paul Hugo, S des Kürſchner⸗ 
meiſters Carl Julius Herrmann Adler hier, 4 M. 25 T. 
Schönau. D. 2. Oktober. Ernft Gottlieb Ebert, bürgerl. 
Haus- u. Ackerbeſ., 75 J 7 M. 12 T. — D. 20. Robert Julius 
Heinrich, j. S. des herrſchaftl. Großſchäfers Geisler in Ober⸗ 
Röversdorf, 1 J 1 M. 13 T — 21 Frau Johanne Elo- 
nore Auſt geb. Beer, Ehefrau des Inw. u. Tagearb Auft in 


15:58, 
Romane 
Poft und in allen Buchhandlungen. 
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Der praktiſche und wohlerfahrene 
n Conditor, =a 


Eine gründliche Anleitung zum Conditoreibetriebe 
in feinem ganzen Umfange, unter Berückſichtigung 
aller in neueſter Zeit erfundenen Maſchinen und 
Geräthſchaften zur Schnell⸗ und Maſſenfabri⸗ 

kation der Conditoreifabrikate, ſowie der 8 

Chocoladenfabrikation und Paſtetenbäckerei. 
Nebſt Anweiſung zur Herftellung der kalten und warmen 
Getränke, wie Eſſenzen, Liqueurs, Punſch, Maitrank, 

Limonade, Kaffee, Thee, Chocolade u. ſ w. 
Mit vielen erprobten Recepten. 
Von Fr. Hildebrand. 

Mit 12 Abbildungen der neneſten Maſchinen. 


s Preis 25 Sgr. 
Dieſes Buch ift für Conditoren und Hausfrauen 
ein nützliches Handbuch. Es enthält in einem reichhal⸗ 
97 5 Inhalt das Ganze der Zucker, Kuchen: und Torten- 
bäckerei, die Zubereitung von Gefrornem, der Cremes, 
Geldes, eingemachter Früchte, der verſchiedenſten Getränke, 
Liqueure, Eſſenzen, nebſt vielen erprobten Recepten. 
orräthig in der Buchhandlung von 
5477. Oswald Wandel in Hirſchberg. 


2 N Buchhandlungen 
bei allen Buchbindern 
DEUTSCHLANDS A 


BERLINVERLAG»MAX BOETTCHER] 


Hirschberg bei H. Kuh, 


Schildauer Strasse, 


15534. 
15119. 


Hohe Zinfe. 

Wer bei höchſtmöglicher Sicherheit gerne hohe 1 
Gewinn an Taufch baiten macht, der abonnire d bei der 
nächſten Poft oder Buchhandlung auf das „Neue Verlooſungs⸗ 
blatt“, Ziehungsliſten und Börſenzeitung von A. Dann in 
Stuttgart für 15 Sgr. jährig. Probenummern gratis, 


VE ER y; Sai „ 
Ober-Röversdorf,. 63 I 3 M. 5 T. — D. 22. Karl E 


Beer, Bürger u. Bäckermſtr, 32 J 11 M. 18 T. 


Literariſches. 


Jedem Kapitaliſten y 
empfiehlt fih das „Neue Verlooſungsblatt“, Ziehungen fein? 
Börjen-Beitung von A. Dann in Stuttgart, dur eir an 
Aufſätze, Rentabilitätstabellen und Arbitrage⸗Rechnumg ane 
deren Hand man nicht nur hohe Zinſen, ſondern a nd 
Gewinn an Tauſchgeſchäften erzielt. i jeder Poft u 
bandlung wird für 15 Sgr. „jährig abonnirt. Pro 


gratis. 3 b 


15120. 


r ER EEE VAARA r ET ET RS t 
Otto Jante’3 Noman⸗Zeitung bietet dem Publikum die neueſten und beften den 
zu eigen, Jan in Buch Ausgaben 5060 Thaler koſten. Man abonnirt für 1 Thaler vierteljährlich bel 


Guſtav⸗Adolph⸗Verein. 
Der hieſige Zweigverein der Guſtav⸗Adolph⸗ Stiftung fei g aieh 
Mittwoch den 1. November c. fein Jahre 
I., durch Gottesdienſt in der Gnadenkirche um 10 Uhr, palt 

nen Paftor Prox aus Stonsdorf die Predigt “ 
wird, und 


2., durch General⸗Verſammlung im Saale des ev. Cantors ich 
um 11 Uhr nach folgender Tagesordnung: Jester 
Vertheilung der Liebesgaben, Wahl zweier Vorſtan 
glieder, dur Bab T 15 ke gan 
Es ladet zur Betheiligung freundlichſt ein 
Hirihberg, den 26 Oktober 1871. Der Borjan 


Kaufmänniſcher Verein. 
Verſammlung: ee d. I. NII 
Abends S Uhr. 


Vorlagen: s 1781 
Hinog 19 bf. War 
Vortra t die Bankfrage. Ind: 
15502. n Der Horfa" 
15536. 


Turner⸗-Feuerwehr. 
Sonntag früh ½8 Uhr, bei trockenem Wetter: 
il Steiger:Hebung. N 
Vorſchuß⸗ Verein ji Kupferbel 


General: Berfammlung şalt 
den 28. d. M., Abends 8 Uhr, im bekannten Lo 


15346. Der Vorſtand. 
Janeba. Röühricht. 


XXIII. General = Verſammlung 
des Vorſchuß⸗Vereins 
zu Friedeberg a. Q. í 
1 den 2. Novbr. (“ 
wr. Abends 8 Uhr, i 


im Rathskeller. 


Hotel zum Preußischen 

N Dienſtag den 31. Oktober er.: 
grosses Abonnements-Concert, 

h geben 2 8 Uhr Abends, 

85 0 Oswald Heinrich. J. Elger. 

I Sonntag den 29. findet in Eichberg das Militär: 

dende t Von 12 Uhr an beginnt das Scheibenſchießen, 


der = Tanz für den Verein im pelikan. Nichtmitglie⸗ 
en üſſen des beſchränkten Raumes wegen vom Tanz für 
Abend abſtehen. 


— —— nn • ————— nn 


10 Amtliche und Privat = Anzeigen. 


6. — 

Di Bekanntmachung. 
wie Uhr auf dem Rathhausthurme 
ab dom Montag, den 30. d. M. 
werd nach der Bahnhofsuhr regulirt 


dirſchberg, den 27. Oktober 1871. 
Der Magiſtrat. 


1028 December a. e., Vormittags von 9 Uhr ab, 
waschen der Leihamtslocale der öffentliche Verkauf der 
nder von 


en 
Qarr, 13,718 bis inelusive Nr. 14040 ftatt. 
tog É is zu dieſem Termine fein pip Auction geftelltes Pfand 
gen Zahlung der im § 24 des Leih⸗Reglements be- 
ta Gebühren einlöſen will, bat ſich dieſerhalb in den 
ira runden beim Rendanten des Leihamtes zu melden. 
8, den 27. Oktober 1871. 
— Der Magiſtrat. 15504. 
8 Nothwendiger Verkauf. 
187 


Johann Gottlob Scholz gehörige Feldgarten 
dana rdeſbartmannsdorf ſoll im Wege der nothwendigen 


am 
bor KS November 1871, Vormittags 11 Uhr, 
Jade eine Subhaſtations⸗Richter in unſerem Ge⸗ 
u dem dc verkauft werden. i 
tnter rundſtücke gehören 11 Hektar 31 Ar der Grund: 
nach „gende Ländereien und ift eig bei der Grund» 
nach einem Reinertrage von 38 Thlr. bei der Gebäude⸗ 
biler Aug nem Nutzungswerthe von 15 Thlr. veranlagt. 
anders aus der Steuerrolle, der neueſte Hypothekenſchein, 
N angeftellten Kaufsbedingungen etwaige Abſchätzun⸗ 


in u e das Grundſtück betreffende Nachweiſungen 
werden etem Bureau III. während der Amtsſtunden einge: 


Njano ilienigen , welche Eigenthum oder anderweite , zur 
bebiri gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheten- 

i baben de. aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
umg. der werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
Präͤkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 


tl 1. 5. über Ertheilung des Zuſchlages wird 
November 1871, Vormittags 11 Uhr, 


gb 


— 


38977 


Hof. 


. 


* 


r 
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tionsrichter verkündet werden. | 
Schönau, den 19. September 1871. 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 
15470. Der Subhaſtations⸗Richter. 
15423. 


Aufgebot. 


Auf dem Hauſe Nr. 21 der Vorſtadt Bolkenhain, den Erben 
der verw. Aumann gehörig geweſen, aber zur nothwendigen 
Subhaſtation geſtellt worden, haftet auf Grund der Schuldur⸗ 
kunde vom 15. Januar 1856, Rubr. Ul, Nr. 6 für die Schweſtern 
Erneſtine und Pauline Finger aus Bolkenhain eine 
Forderung von 1.0 rtl., welche bei der Kaufgelder⸗Vertheilung 
mit 112 rtl. 15 ſgr. 10 pf., incl. Zinſen zur Hebung gelangt 
iſt, zu welcher jedoch die genannten Gäubigerinnen . Vor: 
legung der Schuldurkunde ſich nicht legitimiren können, an- 
a 10 gan verloren 2 

emzufolge wird die gegenſtändliche, im hieſigen Gerichts⸗ 
Depoſitum befindliche Special⸗Maſſe Sebang ane die bezeich⸗ 
nete Schuldurkunde hierdurch aufgeboten mit der Aufforderung 
an alle diejenigen, welche an die beſagte Special⸗Maſſe oder 
an das Inſtrument Anſprüche geltend machen wollen, dieſelben 
bei dem unterzeichneten Subhaſtations richter fpäteftens am 


18. Dezember d. J. Vormittags 11 Upe 


im Seſſtonszimmer der Gerichts⸗Lokalien bier bei Vermeidung 


der Präclufion anzumelden. 

Bolkenhain, den 14 Oktober 1871. 

Königl. Kre.s⸗Gerichts⸗Depnu'ation. 
Der Subhaſtationsrichter. 
15474. Im Namen des Königs! 

In der Injurienprozeßſache des Maurers und Freihäuslers 
Eruft Fiebiger zu Ablersrub Klägers, wider go Straßen: 
wärter und Häusler Friedrich Mauchen dez h Verklagten, 

hat der Commiſſarius der Königlichen Kreis: e 

tation zu Bolkenhain für Bagatell- und Injurienſachen am 

* SEE 1871 nach verhandelter Sache für Recht er: 

annt, 
daß der Verklagte der wiederholten öffentlichen Beleidigung reſp. 
Verleumdung des Klägers und der Mißhandlung eher ec: 
nes Eduard ſchuldig und deshalb mit einer Gefängnißſtrafe von 
einer Woche zu belegen, dem Kläger auch das Recht vorzube⸗ 
halten, binnen vier Wochen nach beſchrittener Rechtskraft diez 
es Urtels den Tenor deſſelben auf Koſten des Verklagten im 

oten aus dem Rieſengebirge bekannt zu machen, und die Koſten 
des Prozeſſes dem va = zur Bart zu legen. 
Von echts Wegen. 
Vorſtehendes Erkenntniß wird hierdurch urkundlich ausgefertigt. 

Bollenhain, den 3. September 1971. 


(L. S.) 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 
Commiſſarius für Men; i und Injurienſachen 
en zel. 


üs, Holz- Auktion. 


Scholz' ſchen Kretſcham zu Lichten waldau werden 
eitag den 3. November c., Vormittags 10 Uhr, 
Y, Klafter Scheitholz, 
6°, — — geſpaltenes Knüppelholz, 
1 Klafter rundes Knüppelholz und 
125 Klaftern Stockholz 
aus dem Forſtrevier Grlaſegrund meiſtbietend gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft werden. 
Bunzlau, den 25. Oktober 1871. 
Der Magiſtrat. 


in unferem Gerihtsgebäube von dem unterzeichneten Subhafes 


— 3698 = 


‚12. Oeffentlicher Dank. 


Am 15. Oktober wurde uns, in unſere liebe Heimath Con⸗ 
radswaldau glüdlid) 1 9 Kriegern, ein herrliches 
Fi veranſtaltet und ſehen wir uns veranlaßt, allen werthen 

liedern der Gemeinde, welche durch Geldſpenden oder ſonſtige 
Beweiſe der Theilnahme das Feſt erhöhteu, den herzlichſten, 
beſten Dank zu ſagen. Beſonders danken wir dem Herrn Ge⸗ 
richts⸗ Scholz Feige und dem geſammten Feſtcomitee für 
die vielfachen Bemühungen, das Feſt zu ordnen und ausführen 
zu können. Im Hinblick auf die kirchliche Feier ſagen wir 
Herrn Paſtor Peisker aus Kauffung beſten Dank für die 
berzerhebende Anſprache; dem Herrn Kantor Ernſt und dem 
Männergeſangverein vielen Dank für den Vortrag des 103. 
Pſalms von Gäbler. Die außerkirchliche Feier wurde bedeutend 
verſchönert durch die wiederholten, raſtloſen Bemühungen der 
Jungfrauen, welche auch das verborgenſte Herbſtblümchen auf⸗ 
gefunden hatten, um es den unzähligen Kränzen, Guirlanden 
oder irgend einer Ehrenpforte beizufügen, auch wurde es durch 
die Liebesgaben der geſammten Jugend möglich, daß zu den 
bereits vom Comitee überreichten Feſtgeſchenken, beſtehend in 
Cigarrenetui und einem, die 9 91 ichte von 1870 und 71 
enthaltenen Buche, Jedem noch ein Becher überreicht werden 
konnte. Dem Brauermeiſter Siegert wird gebührender Dank 
geſagt, da er bei dem Feſtdiner die Tafel reichlich mit Wein 
unentgeltlich ausgeſtattet hatte und dadurch zur Feſtfreude und 
Gemüthlichkeit nicht wenig beitrug. Dem Herrn Inſpektor 
Seidel wird beſtens gedankt für den bereitwillig überlaſſenen 

lag, auf welchen wir vom Militairvereine, von den feft- 

ich geſchmückten Jungfrauen und einer großen Menge Feſtge⸗ 
noſſen geleitet würden. Auch den lieben Frauen des Ortes 
wird herzlich pran „durch deren Sammlung jedem Krieger 
noch eine Flaſche Wein geſpendet werden konnte. Nicht ver⸗ 
gefen wollen wir alle ie lieben Freunde, die durch Aus⸗ 
ngung von Toaſten, Vortragung von Gedichten und ſonſt 


ausgeſprochene Wünſche unſere Feſtfreude erhöhten. 
Allen, Allen den wärmſten Dank! 
Die Neferviften und Landwehrmänner 
der Gemeinde Conradswaldan p. Schönan. 


> Verſpäteter Dank. 


Wir Unterzeichnete erachten es für eine angenehme 
Pflicht, der Gemeinde Pombſen, beider Confeſſionen, hier: 
mit öffentlich unſern aufrichtigſten, herzlichſten Dank aus⸗ 
zuſprechen für die uns ju Ehren Sonntag den 1. Oktb. 
c. veranſtaltete Feſtlichkeit. Insbeſondere danken wir 
en, die ſich an der Sammlung behufs eines bleiben⸗ 
den Andenkens für einen Jeden von uns bereitwilligſt 
betheiligt haben, ebenſo den geehrten Jungfrauen der 
Gemeinde, die uns durch ihr angenehmes Geſchenk erfreu⸗ 
ten, dem Herrn Rittergutsbeſitzer Schneider und Herrn 
Partikulier Schneider von hier für freundliche Dar- 
reichung des Weins zum Feſtmahle, ſowie dem geehrten 
Ortsvorſtande und dem Feſt⸗Comitee für gehabte Müh- 
waltung. — Es wurde uns durch diefe Beweiſe von 
Liebe und Anerkennung dieſer Tag zu einem wahren Freu⸗ 
denfeſte und wir danken nochmals Allen aufs Herzlichſte 
dafür, unbekümmert um den Einen unter uns, der in 
dünkelhafter Selbſtverkennung die ihm dargebotenen 
Geſchenke ſchnöde zurückgewieſen. 
Pombſen, den 26. Oktober 1871. 
Die heimgekehrten dankbaren Krieger der 
Gemeinde Pombſen, Kr. Jauer. 


15489. A 
Herzliche Dankſagung. 

Am 13. d. M. wurde uns heimgekehrten Krieger pon 
mannsdorf nochmals eine proße A engen u T 
Veranlaſſung dazu war folgende: Der Artillerie⸗Lieut. u. 
des eiſernen Kreuzes, einziger Sohr des Herrn Dr. 
allhier, hatte nun den erbetenen Urlaub erhalten und 
dieſem Tage in fein theures Elternhaus heimgekehrt. 
wurden vom Herrn Dr. Spehr zu dieſem frohen Familie 
in ſeine ſchöne, ſinnreich decorirte und brillant illuminirt 
dude eingeladen, herzlich und kameradſchaftlich 
und febr gaſtlich bewirthet. Für dieſen frohen, gem! eh 

ſt⸗Abend fühlen wir uns gedrungen, Herrn Dr. Sr 
owie feiner ganzen Familie den herzlichſten Dank d 
dafür abzuſtatten. 
Die heimgeke 


15495. 


hrten Krieger in Deutmauns der 


Auktion. 


Im Auftrage Eines Königlichen Kreis⸗Gerichts zu si 
folen Dienſtag den 31. Oktober c., Nachmitt 
2 Uhr, in bieſiger Brauerei folgende Gegenſtände 
gegen gleich baare Bezahlung verauktionirt werden: 6 2 

2 Dutzend RNohrſtühle, I Kleiderſchrank, 1 FA 
Inſtrument, 1 Sopha, 1 Wanduhr, 1 Spi t og 
Stück Bierkuffen mit) Deckel, ng alces m, 
ſchiedenen Schnäpfen, 200 Stii ierflaih ha 
Dutzend verschiedene Schnapsglaſer. Käufer ladet 
ergebenſt ein Das Ortsgericht. ; 
Stonsdorf, den 27. Oltober 1871. fe 
ekanntmachun 


Verpachtung. i 


= 


Das Haus Nr. 87 in Hohenfriedeberg, w 
vielen Jahren die Stellmacherei mit großem olg e l 
worden, ift bald zu verpachten und zum Neujahr zu 1 


Nähere Auskunft ertheilt August Hoffm? 
uchhändler in Stieg i 


14829. In einer Kreisſtadt ift eine Militär-Speif 

unter vortheilhaften Bedingungen mit oder auch ohne J 

zu verpachten. Reflektanten erfahren das Nähere unter 

C. F. durch die Expedition des Boten. Br 

15401. i „ 

Schmiede⸗Verpachtung. g ' 
Die fait neu erbaute Schmiede zu irng! 

e 


bei Rabishau ift vom 1. November ab 4 zu 
art, Vormerken 
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ber „ujabr oder Often 1872 ab zu beziehen 


en wurde in dieſem Laden ein Specerei⸗ und Material- 
ie Geſchäft ' 


i Beni etielbe eignet fich aber auch zu anderen Geſchäften. 
en Beſitzer zu erfahren. H. Feige, Gaſthofbeſitzer. 
Ma berg, den 22. Oktober 1871. Í 


ee „Düderei=Berpachtung. 


der „Nebr rentable Bäckerei, in einem großen Kirchdorfe 
Miteja hiken Gebirgsbahn (Station), ift zum 1. November 
ü 


u ernehmen. — Auskunft zu erfragen beim 
— Tiſchlermſtr. Baumann, dunkle Burgſtr. 14 


— 


lee Fr 


ih 
irſchberg anweſend. 


variums iſt gern geſtattet. 


lt ihr 


eite Beilage zu Nr. 126 bes Boten a. b. Rief engebirge. 28. Okto 


` 7 x 


ber 1871. | 


15128. Wegen Todesfall ift eine in Görlitz feit 27 Jahren 
ſchwunghaft betriebene Klempnerei mit oder ohne Inven⸗ 
tarium u verpachten oder zu verkaufen. Dieſelbe beſteht in 
Laden, Werkſtatt und Waaren⸗Niederlage; auch kann, wenn es 
gewünſcht wird, Wohnung dazu gegeben werden. 
Näheres bei verw. Friedrich, 
Görlitz, Breiteſtraße Nr. 6. 


Baht: oder Kauf⸗Geſuch. 
Eine Apotheke wird eng zu kaufen 


i oder zu pachten geſucht. 
Gefällige n mit ‚näheren Angaben unter Z. 12 
in der Expedition des Boten. 15228 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
15523. Den ſächſiſchen Lagerbieren der 


Herrmann'ſchen 


Neſtauration zollen wir hiermit unſere Anerkennung und 
können dieſelben als vorzüglich Jedermann empfehlen. 


li 
Zu verpachten oder zu verkaufen. jea Mehrere Sachverftändige. 
= 5 9. ” r * 
. RER © Sründlichen Unterricht 
t W bl in der engliſchen Sprache in und außer dem Haufe, auch 
du fran aſſermühle ) Abenbftunbden, ertheilt . Hanno, 
N bald, Mahl: und Spitgange neueſter Conſtruction Bahnhofſtraße Nr. 6 u. 7, 3 Treppen. 
oder taft mit oder auch ohne Grundstücke zu verkaufen K ˙ 2 —— 
zu verpachten. Nähres zu erfahren bei 15464. Bei ihrem Abgange nach Hirſchberg empfehlen ſich 
i G. Günther. den Bewohnern Maiwaldau's zu freundlichem Aus 
„ Wenwalban 15492. denken: Scheurich, Königl. Kreis⸗Wundarzt, 


Clementine Scheurich, geb. Wenzke. 


O. van Bosch's 
artiſtiſche Photographie. 


Die außerordentliche, ſelbſt noch 
equenz meines Warmbrunner 


Uhren Dort zu feins m Etu duschen be ic nunmehr wieder fort- 
55 perſönlich zur Leitung der Aufnahmen in meinem Atelier 
O. van 


~ NB. Probebilder, wie feit Jahren von mir eingeführt. 
des Wämmtliche Localitäten ſind gut geheizt. 


gegen die Vorjahre bedeutend ge: 
Ateliers nöthigte mich, während 


oſch, Hof⸗Photograph. 


Die Beſichtigung 


y 
&raupner’s Conditorei, 
hter Gefelifehaft it vorzüglich 
neu eingerichtetes Geſellſchaftszimmer mit vorzüglichem 
Marmor Billard zur gütigen Beachtung. 


15405. 


ee SE Een Baar Alla ma En Fe e a ht ar SATT „art, er gg Bed u 2 
} r 2 7 * * Baur 7 w% gr 


ER A E TEES Ba 

Herren: und Damen⸗Pelze (neue Fagons) werden in 
zu wünſchenden Pelzart angefertigt bei 
W. Frank. 


é 


(15581) mu 


Norddeutscher Lloyd. 
Postdampfschifffahrt 


„on BEE men nach Ne W y O f K ma B a 1 0 


eventuell Southampton anlaufend 1 
D. Leipzi 1. Novbr. nach Baltimore D. Baltimore 29. Novbr. nach Baltimore 
D. Deutſchland 4. Novbr. „ Newyork D, Hanfa 2. Decbr „ Newyork tt 
D, Rhein 11. Novbr, „ Newyork D. Hermann 9. Dechr. „ Newport 
D. Berlin 15. Novbr. „ Baltimore D. Ohio 13. Decbr. „ Baltimore d 
D. Amerifa 18, Novbr. Newyork D. Main 16. Decbr. „ Newyork | 
D. Donau 25. Novbr * 


Paſſage⸗Preiſe nach Ba 
Paſſage⸗Preiſe nach Baltimore: Gajüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Courant. 


von Bremen nach Ven oriens i 
D. Newyork 4. November; d. Hannover 2. Dezember: D, Köln 30. Dezember; D. Frankfurt 27. Janus 
Paſſage⸗Preiſe: Eajüte 180 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Courant. 
Fracht: Nach Neworleans £ 2. 10s, nach Havana E 3. beides mit 15% Primage per 40 Cubicfuß Bremer Maakt 
näre Güter nach Uebereinkunft. 


son Bremen nach Westindien via Southampton af 


nach St. Thomas, Colon, Savanilla, La Guayra und Porto Cabello mit Anſchlüſſen via Panama 5 
fte Amerikas, ſowie nach ina und Japan. 
D. König Wilhelm . Dienſtag 7. November; D. Graf Bismarck Donnerſtag den 7. Dezember. 
b und ferner am 7. jeden Monats. wit 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paflagier-Erpedienten in Bremen und deren inländiſche opt ſe 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd 
Nähere Auskunft ertheilt und bündige Schiffs ⸗Contracte ſchließt ab der von der Königlichen Regierung 
General» Agent Leopold Goldenring in Poſen. 


* Baltischer LI Vd. 
EE Stettin⸗Amerikaniſche Dampfſchifffahrts⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 
- Direkte Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Stettin ud New York 


eventuell Kopenhagen und Chriſtianſand anlaufend, 
vermittelſt der neuen Poſt⸗Dampfſchiffe J. Klaſſe l 
Humboldt, Capt. P. Barandon, Dienſtag. 7. November, Mittags. 
Franklin, Capt. F. Dreyer, Dienſtag, 28. November, Mittags. 


Paſſagepreiſe: I. Kajüte 100 Thlr. Pr. Crt, Zwiſchendeck 55 Thlr. Pr. Crt. incl. Beköſtigung, Scl, 
Packetbeförderung nach allen Theilen Ames eee nach und von v Vereinigten Salt 3% 

Briefe find zu bezeichnen „via Stettin,“ un 
Wegen Fracht und Paſſage wende man fih an die Agenten des Baltiſchen Lloyd, ſowie an Die Direction 


Für vorſtehende Poſſdampfſchiffe ſchließt bindende Weberio 
Contracte der conceſſionirte Auswanderer ⸗Beförderungs Unterng 1 


Moriz Bethcke in Steitin, Kloſterſtr. 2 


* 


¢ 


12129. 


8 


e Hiermit zeige ich ergebenſt an, daß ich mein Atelier in Warmbrunn geſchloſſen 
F Am 19. Oktober habe ich ein neu eingerichtetes H 
photographiſches Atelier in Hirſchberg, 
ase Schützen- und neue Herrenftraßen - Ede, a 
3 und bitte ein bochgeehrtes Publikum von Hirſchberg und Umgegend, mir das in Warm⸗ 
ke diefen Sommer in fo reichem Maße geſchenkte Vertrauen auch ferner zu Theil werden zu 
T Wie bekannt, bieten Garantie die principiel vor jeder Beſtellung gelieferten Probebilder. 
Hochachtungsvoll ; 


RR, W. Wolff. Photograph. 

teng Die Berliner Bank, im Verein mit mehreren der beden- 

ber um Banfhänfer Deutſchland's, gründeten hier ſoeben unter 
A: 


rma: 
ne Dank für Rheinland und Weſtphalen, 
Cap em Sitz in Cöln, ein neues großes Bank- Unternehmen. 
| Mita] zehn Millionen Thaler, vorläufig fünf Millionen Emiſſion. 
Be; erliner Bank. 


Hamburg- Amerikanifihe Padketfahrt- Actien - Geſellſchaſt. 
Directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New Bork, 


Havre anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 


& 

Sa ee. Ze S Solfetie, Me 28. Novbr. 5 
D ovbr. uringia ttwo Novbr. 

eſtphalia, Mittwoch, 15. Novbr. 5 Subri Mittwo $ 6. Decbr. 3 


a 
ſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Crt. rtl. 165, Zweite Cajüte Pr. Crt. rtl. 100, Zwiſchendeck Pr. Crt. rtl. 55. 


fanga, ichen Hamburg m Weſtin dien 
St. x Grimsby und Havre anlaufend, 
bomas, La Guayra, Puerto Cabello, Curacao, Colon, Santa Marta, Sabanilla und von 
„Colon (Aspinwall) mit Anſchluß via Panama 
nach allen Häfen des Stillen Oceans Aale alparaiſo und San Francisco. 
ampfſchiff Boruſſia, Capt. Kühlewein, am 23. November. 
1 Teutonia, „ Milo, „ 23. December. 


zwischen Hamburg -Havana ud New-Orleans, 
Havre und Santander anlaufend, i 

WER Von Hamburg: Von Havre: Von Santander: Von New⸗Orleans: 
xonia, November. 7. Novbr. | II. Novbr, | 13. Decbr. 
Vandalia, 18. November. 21. Novbr. 25. Novbr, ' 27. Decbr. 


und f 
Btn n Niper s bei „ Paſſagepreſſe: a 
A è Preußen zur = dem 5 — * Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger in Hamburg, feiwie bei dem für 
\ 98 chließung der u Erig e für vorſtehende Schiffe bevollmächtigten und obrigkeitlich conceſſionirten Aus 


i - ef 
von ler in Berlin, Invalidenſtr. 66- , und vem conce. 
We er Fee 1 5 0 in un Robert A Ga., in Grlälerg, Hi Hltsoffe hen 


SERVAS 
PENNE G 


gre 


„ 
K 


Schlesisch 


e Immobilien 
 Actien-besellschaft, 
Grundcapital: Eine Million Th 


witz: Breslau. 

Aufsichtsrath: 

August Moser, Director des Schles. Bank - Vero 
Vorsitzender, w 

Julius Friediaender, Stadtrichter a. D., Dire? 

der Wechslerbank, Stellvertreter, 

Siegmund Sachs. Kaufmann, 15 

Cari Heinrich Ludwig Kaerger, Kaufm? 

Aus dem Aufsichtsrathe in den Vorstand delegirt: 


August Schmieder, General-Director. 


7 ; x a l à Por e 
Die Unterzeichneten haben sich zu einer Actien-Gesellschaft vereinigt, ” 
unter der Firma: 


N 

Ichlesi og» P Ge aj] halte 
„sehtesische Immohilien-Actien-Gesellsc 

zum Zweck hat f dit 

a. den Betrieb von Geschäften, deren Gegenstand den. Kauf, Verkau Adel 

Bebauung und Verleihung von Grundstücken und anderen Immobilien eile 

b. die Uebernahme der Anlage neuer Strassen, Plätze, Promenaden u. Stad sse 

c. die Uebernahme von Bauwerken, -welche sich bei der Anlage neuer Str igen 

Plätze, Promenaden und Stadttheile als nothwendig und nützlich 

namentlich die Anlage von Canälen, Wasser- und Gasleitungen, yo 

und Beleuchtungen, wo Pflasterung, Chaussirung und Bepflanzung j 

Strassen und Plätzen, ee! 

d. die Ertheilung von Vorschüssen án die Unternehmer solcher Anlagen, 

sub c: angegeben. 


ler & 39 0 


T 


BER 


ENT g 


N F ; 
e. den Erwerb und die Herstellung von Bau-Material jeder 
und Betrieb von Anstalten zur Herstellung von Bau-Material. 
Das Unternehmen darf nach Gegenstand und Umfang, wie wenig andere, den 


Ann 6 einer zeitgemässen und soliden Schöpfung im eminentesten Masse für sich in 
Spruch nehmen. | 


u 


Sch Gegenüber dem notorischen Sinken des Geldwerthes und den periodischen 
z Wankungen aller Capitals-Anlage dienenden beweglichen Werthe geht der 
Senwärtig noch auf die früheren Voraussetzungen basirende Werth und. Nutzungs- 
8 rns des Grundbesitzes, vornehmlich in den grösseren Städten einer stetigen Stei- 
ung entgegen. 
der Auf der allgemeinen Freizügigkeit und Erwerbsfreiheit beruht das Wachsthum 
die Städtischen Bevölkerung, beruht die Ausdehnung der wirthschaftlichen Thätigkeit, 
vermehrte Nachfrage nach Wohnungs- und Ge: chäfts: äumen. 
Zur w Ein Unternehmen, welches die geregelte Befriedigung des vielfach schon bis 
nun ohnungsnoth gesteigerten Bedürfnisses nach gesunden und preisgemässen Woh- 
Auen und Geschäftslocalien zum Gegenstande hat, trägt die volle Bürgschaft 
Vo, nder Ertragsfähigkeit in sich; seine Grundlage ist das nie versiegende städtische 
"Kehrsleben. 
Nicht mindern Erfolg verspricht die Herstellung neuer Verkehrs- und Com- 
Nications-Anlagen. 
exe h Die selbstständige Beschaffung und Herstellung von Bau-Materialien wird im 
enen Falle der Gesellschaft die unabhängige Entfaltung ihrer Bauthätigkeit erleichtern. 
ung Die Leitung des ganzen Unternehmens wird Kräften von bewährter Umsicht 
intelligenz anvertraut sein. 
derte Um die sofortige Constituirung der Gesellschaft zu ermöglichen, ist im Statute 
Has“ ben das Grund-Capital zunächst nur auf 500,000 Thaler festgesetzt und in dieser 


h - ; er. 
e von den Unterzeichneten sofort fest al pari übernommen worden. 
Bleie] Jedoch von der Absicht geleitet, dem Publikum Gelegenheit zu geben, sich in 
| de er Weise bei dem Unternehmen zu betheiligen, hat der Aufsichtsrath auf Grund 


Gesellen in den Statuten vorbehaltenen Rechtes beschlossen, das Grund-Capital der 
de schaft bis auf eine Million Thaler zu erhöhen, und es wird demgemäss 
Kinm trag von Fünfhunderttausend Thalern, eingetheilt in Zweitausend 
Pari. undert Stück Actien ä 200 Thaler unter den nachstehenden Bedingungen zum 


Ourse zur öffentlichen Zeichnung ausgelegt. 


Subscriptions Bedingungen. 


1) Die Zeichnungen finden am 


2. und 3. November 1821 


Ven Vormittagsstunden von 9 bis 12 Uhr bei dem Schlesischen Bank- 
rein zu Breslau statt. | 
em 12 Jeder Zeichner hat 10 pCt. seiner Zeichnung baar oder in Effecten nach 
= -@ges-Course als Caution zu hinterlegen, 


1518. 


Schlesischer Bank-Verein. 


Carl Heinrich Ludwig Kaerger. 
FT 


rern N D Ann un 


15486. N 
* Heiraths⸗Antrag. 
Ein junger ann, 27 Jahr alt, Beſitzet einer Fleiſcherei 
und Gaſthofs, aus anſtändiger Familie u. mit angenehmem Aeu⸗ 
ern, wünſcht fih zu verheirathen, da er zur Stütze in feinem 
Geſchaͤfte 3 dedarf. Junge Damen (auch Wittwen) 
in paſſendem Alter mit 1200 rtl. disponiblem Vermögen 
wollen ihre Adreſſe gefälligft an die Annoncen⸗Expedition 
von Rudolf Moſſe in Breslau, Schweidnitzer⸗Str. 31, 
sub Chiffre V. 1021. einſenden. 


SPAS Se EUDE. EINIENDEN. a 0 0 Has: 
15243. Nachdem ich meine Stellung als Aſſiſtenzarzt an der 
SEN Klinik zu Breslau aufgegeben, babe ich mich 


Schweidnitz niedergelaſſen und wohne Hohſtraße Nr. 
192, bei Herrn Bartituler K bh. ns 


e 
Sprechſtunden: früh von 8 bis 9 Uhr, 
= Nachmittags von 3 bis 4 Uhr. 
Dr. Rost, 
prakt. Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer. 


Lungenſchwindſucht 


15476. 


Bruſt⸗ und Halskranheiten werden naturgemäß ohne inner- 


liche Medicamente durch ein ſeit Jahren bewährtes einfaches 
Verfahren, auch brieflich, geheilt. Adreſſe: Dr. Rott- 
mann in Aſchaffenburg. Proſpecte gratis. (Gegenſeitig 
franko.) X 


Belohnung. 


15425. N 5 

Ich bezeuge hierdurch öffentlich, daß ich, durch unwahre Mit- 
theilungen veranlaßt, die Freihäusler Fröm berg'ſchen 
Eheleute in hieſiger N.⸗Gem. in einem vollſtändigunbegrün⸗ 


deten Verdachte gehabt habe. Dieſerhalb erkläre ich die ge- 


nannte Halli hiermit für durchaus ehren merth. 
Probſthain, den 24. Oktober 871. 
=. Scholz, Freihäusler und Handeldmann. _ 


Herrn Heinrich Heintze, früher Kaufmann 
in Hirſchberg, Sohn des Kreis-⸗Gerichts⸗Aktuar 
Herrn Heintze in Friedeberz am Quais, fordere 
ich hiermit auf, mir ſeinen gegenwärtigen Auf⸗ 
enthaltsort mitzutheilen. 

Lauban. 115509. A. Hain. 


öffentlich bekannt gemacht. 
Breslau, den 25. October 1871. 


B Rr 


\issmässige Repartition statt. 


15535. 
Breslauer Wechsler-Bank⸗ 
Moritz Sachs. 


BE 


Heinr. Lieber y 

kt. techniker, wobnbaft w 

Be den drei „Ber 

arztlich empfohlen zum, an 

eben künſtl. Zähne, alben 

Behandlung aller Bahne, Mund: und Zahnfleiſch⸗Kr — 


* 
15110. Geſchaͤfts⸗Eröffnung. 
Einem hochgeehrten Publikum von Schönau und geh 
beehre mich die ergebene Anzeige zu machen, daß ich 79 om 
neuerbauten Haufe des Herrn Kaufmann Zeb, Nr. 7 
Ringe, eine N A S ä 
Conditorei und Pfefferküchler 
errichtet habe, verbunden mit franzöſiſchem Billard, Wein‘ 
Bierſtube. E lend 
Mein Unternehmen einer gütigen Beachtung ara 
wird mein Beſtreben ſtets dahin gerichtet ſein, Beſte 
jeder Art ſolid und pünktlich auszuführen. 
Hochachtungs voll 


M. Beet: 


Schönau, im Oktober 1871. in 
15166. Nach Amerika billige Reiſegelegenheit. — Kegel 
frequente Gaſtwirthſchaft hierſelbſt, mit Tanzſaal, griit 
bahn, Fremdenzimmern, Garten, vollftändigem Inven Aus 
iſt zu vertauſchen, auch unter Caution zu verpachten. 
tunit in Villa Nova, Schweidnitz. 


"= Epilepfie 


(Fallſucht), Veitstanz, überhaupt jedes Nervenleiden, W pens 
lich auch Schwächezuſtände in Folge zu ſchnellen igl" 
heile ich in kürzeſter Zeit durch ſtets bewährte, baff w” 
Naturheilmittel. Krante, denen keine Arznei half, 
danken meinen N. Si ſchosssky 
+ DWS N r 
Naturarzt und Docent der Naturheilkunde in Br, 
14402. Gicht:, Rheumatismus⸗, Magenkramp 
Hämorrhoidaltranfe heilt MN. 
Dr. Müller in Frankfurt g and 
Senckenbergſtr. 5. Kurproſpecte gratis meine 
15362. Alle, welche noch begründete Forderungen an ? Die 
feel. Mann haben, bitte ich um Rechnungs⸗Zuſen an 
Schuldner deſſelben werden erſucht, binnen 


15482. ierdurch warne ich Jedermann, m mi 

Adoly alter etwas zu borgen, indem 1 th 

ihn bezahle. Gottlieb 
Hartha bei Greiffenberg, den 25. Oktober 1871. 5 


| Ti Verkaufs Anzeigen. t 
2 Ein in gutem Bauzuſtande befindliches Haus in der 
Uu ven Hirſchbergs ift jofort für den Preis von 2800 Thim. 
Sip taufen. Gel iges verzinft fih gegenwärtig auf 3800 Thlr. 
Aubell tenſtand ſeſtſtehend, Anzablung 400 Thir Auskunft 
= R. Kluge, Promenade 42. 


5343, Ein ganz neues, noch nicht gebrauchtes 


, Graupenmühlengewerk, 


a d eden e Ale 
In einem großen Kirchdorfe ift ein zweiſtöckiges 
aſives Haus, nebſt ſeparatem Spezerei-, Kurze 
W Eiſenwaaren⸗Geſchäft und einer Feuerwerkſtatt, 
NE kleinem Obſtgarten, ſofort zu verkaufen. 
äheres ift zu erfahren bei 115399. 


. J. Janitſchke in Gimmel kei Winzig. 
Ua In Folge Altersſchwäche bin ich geſonnen, meine zu 
karin tersdorf bei Kupferberg gelegene Stelle mit Inven⸗ 
fen 2 aus freier Hand zu verkaufen. Dazu gehören 5 Mor⸗ 

der, Boden gut und gleiche Fläche, ſowie ein großer 
8 Ran und Graſegarten. Das Gebäude enthält 3 Stuben, 
tione mern, 1 großes Gewölbe nebit Milchteller. Die Stelle 
ſchren fid der Lage wegen zu jedem Geſchäft. Näheres zu er- 


bei C. Baumert in Waltersdorf b. Kupferberg. 


wen Grundſtück mit 30 Mig. Ader 1. Cl. 
i arten, neugebaut, enthaltend 6 bewohnbare 
u en, 3 Keller, 2 Wagenremiſen, gewölbte 
Ans ung, maſſive Scheune, großen Hofraum, ſchöne 
g ſicht nach dem Gebirge, ganz nahe an Janer 
enden. ift unter fol den und vortheilbaften Be- 
engen ſofort zu verkaufen. Nur Selbſtkäufer 
en erbeten — Näheres bei [15275 
Herrn C. G. Scheinert in Jauer. 
SGuüter⸗Verkauf. m 


e leirtofägfen zu 15, 23, 63, 71, 130 Morg. Areal 


größere, Gaſtwirthſchaften mit 18 und 22 Morgen, 
AyMerei mit 4 Me y ' 


Morgen, eine vorzügliche Schmiede mit 
irei und mehrere hübſche Häufer mit und ohne Acker 
539, et zum fofortigen Verkauf nach 7 

8180 E. Franke, Commiſſionär in Adelsdorf. 


en. Mühlen⸗Verkauf. 
und Vet gutem Buftande befnblice Mühle mit Dampf: 
ten Seid otraf ſowie 4 Morgen Wieſe ſteht in einer beleb⸗ 
Mi — Schleſiens zum ſofortigen Verkauf. Gebäude 
è \ f 
miia uch findet der Verkauf nach einkommen 
148 


Ma 
Opn tlt erid Aud und läßt fih jedes beliebige Gefchäft 
Namfliches Gewerte ftatt. Nähere Auskunſt ertbeilt der 
5 eiſter Seidel in Jauer, Striegauer⸗Vorſtadt. 


deen Gaſthof⸗Verkauf. 


der Kreisstadt Schönau im beften N 
ioio bof bin ich willens, bei 1000 bis 1500 Thlr. 


ſehr 
ten 
ches 


rt zu verkaufen. E. Grober, Gaſtwirth. 


15441. In einem belebten Badeorte ift ein Gaſthaus 
mit Fleiſcherei, 10 Zimmern und 6 bis 7 Morgen gutem 
Acker er verkaufen. Anzablung 1000 Thlr. Preis 
6000 Thlr. Der Hypothekenſtand auf mehrere Jahre feſt. 
Gefällige Anerbietungen mit näh. Angaben bis 15. Nov. 
unter L. 39 Poſt⸗Expedition Hermsdorf b. Waldenburg. 
EEEPC ·» · ˖Ln OE IASI 


15473. Schmiede Verkauf, 


Das unter Nr. 50 zu Mittel: Kauf 
Kreiſes, gelegene Freihaus nebſt davon getrennter, maſſiver 
Schmiede ſoll in freiwilliger Subhaſtation durch Unter⸗ 
zeichneten verkauft werden. 

Hierzu iſt Termin N 

auf Sonnabend den 9. November d. J., 
Nachmittags 2 uhr, , 
an Ort und Stelle in Slate Sn anberaumt worden. 

Das 2ftödige Wohnhaus enthält 3 Stuben und würde fih 
ſehr gut zu dem gleichzeitigen Betriebe der Stellmacherei eignen. 

Als Anbau iſt mit demſelben auch eine Scheuer verbunden. 

Die Verkaufsbedingungen find bei mir und dem Beſitzer, 
Schmiedemeiſter Herrmann zu erfahren, der neueſte Ausz 
aus der Grundſteuer⸗Mutterrolle und der Gebäudeſteuerrolle, 


ſowie der . in meinem Bureau ein⸗ 


zuſehen. hönan, den 24. Oktober 1871. 
Der Bedih ede und Notar. 


aube. 


Eine Gärtnerſtellezuob.⸗Langenan 


mit 28 Meg. Acker, Wieſe und Strauchholz, gewölbtem Kuhſtall, 
— ka gut beſtellt, ift bald zu verkaufen und zu übernehmen. 
Auch kann Stroh und Heu mit übernommen werden. Reelle 
* erfahren das Nähere bei 


Gottfried Mohaupt zu Ober-Langenau. 


Die einzige Stellmacher-Werkſtatt 
mit neugebautem Haufe, in einem großen Dorfe, ohnweit der 
Kirche gelegen, ſeit fünf Jahren ſchwunghaft betrie 
zu einer Bäckerei geeignet, da ſchon ein Backofen vorhanden 
und noch keine im Orte ſich befindet, iſt wegen Familienver⸗ 
hältniſſen des ing se für den feſten Preis von 400 Thalern 
bei 250 Thalern Anzahlung ſofort zu verkaufen. Nachweis 
ertheilt Reſtaurateur Guſtay Scholz 
15480 in Friedeberg a. Q. 


1818. Reeller Mühlen Verkauf 


Wegen Uebernahme der väterlichen N eine 
mühle mit ausreichender Waſſerkraft, in der Mitte eines großen 
Kirchdorfes gelegen, mit einem zweiſtöckigen maſſiven 
haus, durchweg ſehr guten Gewerken, ganz neuen Cylinder, 
echten, febr guten franzöſiſchen Steinen, einem großen Teiche, 
2 Morgen dreiſchürige Wieſen, ein Pferd und 
ſämmtlichem Inventarium, alles im beiten Zuſtande, 2 Ziegen, 
2000 Thlr. feſten Hypothekenſtand, nur zu 4½ 9 7 Zinſen, 
für den ſoliden Preis von 3000 Thlr. bei nur 300 Thlr. An⸗ 
babes [ofort käuflich zu übernehmen. Nur ernftlihe Selbſt⸗ 

ufer erfahren alles Uebrige durch perſönliche Meldung beim 

Gaſthofbeſitzer und Bäckermeiſter Herrn Heinrich 
in Harpersdorf, Kreis Goldberg. 


Die Ackerſtelle 


Nr. 68 zu Ketſchdorf, Kreis Schönau, zu welcher 12 Mor 


15365. 


ganz nahe und bequem gegen Land beſter 8 E 
eim en- 


gehoren, ift 


ſofort zu verkaufen. Das 
thümer 


Auguſt Schwarzer daſelbſt. Da 


ung, biefigen 


3 
1 
f 
| 
“4 


„ auch 


ohn⸗ 2 


N 


Su 


A BETT 
n 


agen, fowie 


ler i Kimui] Di 


verſchwindet jeder üble Mundgeruch, möge er von 
Bahn oder anderen Krankheiten herrühren, durch An⸗ 


wendung des 
Kais. Kön. priv. 


Prager Mundwasser's. 


Die Enddeckung dieſes Präparates ift wirklich ein Sieg 
der Wiſſenſchaft, da die größten Capacitäten ahrzehnte 
lang vergeblich darnach geſucht haben. Das ager 
Mundwasser befeſtigt die Zähne, erhält a 

riſch und geſund, und ſchützt vor jedem sel 
chmerz. Dieſes Mundwaſſer weicht in feiner Wirkung 
von allen ähnlichen Mitteln ab, indem es die Zähne 
derartig conſervirt, daß bei ſtetem Gebrauche nie die 
Caries (Zahnfraß) entſtehen kann und bei bereits 
ee Zähnen dieſelbe gänzlich aufhört. 

Das Prager Mundwasser wurde von der 
mebieinifehen Facultät geprüft und für gut 
befunden. In Jolge ſeiner Eigenſchaften hat ſich 
Seine apoſtol. Majeſtät, der 

Kaiser Franz Joseph der Erste, 
bewogen gefunden, dem Erfinder ein ausſchließendes 
Feen für Oeſterreich und Ungarn allergnädigſt 
zu ertheilen. Preis per piye x0 Sgr. 

Bu þaben bei Paul Speht in Hirschberg i. Schl. 
Generaldepoſiteur G. L. Reuling's Radner 

in eich a. m 


Hirſchberg, A Aootbefe, Babni Babnboffteae.. 


15244. Gute Speiſekartoffeln find mehrere Hundert Scheffel 
zu verkaufen bei dem Gutspächter Bobertag in Tief⸗Hart⸗ 
mannsdorf bei Schönau. 


PC 
15440. Ein gut gelegener Eiskeller iſt ſofort zu verkaufen. 


Näheres beim Eigenthümer 
Ferdinand Titz in Hirſchberg. 


15427, Zwei⸗ und vierfpännige Breit: und Langdreſch⸗ 
maſchinen neueſter Conſtruktion, mit Göpeln, ſind, ſo wie alle 
landwirthſchaftlichen Maſchinen und Geräthe ſtets vorräthig. 

u Anlagen von Fabriken, Ziegeleien, Mühlen, Schneide⸗ 
mühlen, Pumpwerten und der Ausführung von Bauten auf 
Eiſenconſtruktion halten uns beſtens empfohlen. 

Eiſenhüttenwerk Tſchirndorf bei Halbau i. N. Schl. 
Gebr. Glöckner. 


100 b feinfte lithograph. Visitenkarten n verſende 


franco bei Einſendung von 15 Sgr. 
. 


Joſeph Schönfeld, Brest au. 

Leinkuchen und Leinkuchenmehl 
offerirt u. nen 13937. 
Jau ET ie Franz Gärtner. 


Schutzpocken⸗ Lymphe für Schafe, 


ed Nr Lymphe er arch verſende ich, das Röhrchen 
r., für die größt e Heerde genügend, unter Garantie 
15 


der Sa ng, zu jeer Zeit 
Berlin „ Eiio Dr. Piss 


damm 33. 


R. RF Daubitz ier ſcher 
Magenbitter) 


„ fabricirt vom Apotheker N. F. 2 in Berlin/ 


l Charlottenſtraße 19, 
Gcfertöberga- 
Herrn R. F. Daubitz in Berlin. s 
Ich gebrauchte Ihren Magen- 
bitter gegen Kolikanfälle mit ſo 


gutem Erfolge, daß ich nicht umhin kann, 


hnen meinen Dank zu odi; 


Gotthold Packbuſch. 
GEBEN ven STIER EEE f. 
e 2 
> erg ei A. Edom. Arns 5 
Dittrich. Bolkenhain: G. Ku Fe 
berg a. Q.: C. A. Tietze. Goldberg: Peine 
Letzuer. Greiffenberg: E. Neumann. Jauer 
nt I Machart ut: E. Nupdolpb: 
iebau: J. achatſcheck. Löwenberg! 
C. H. A 8 , Albert dende 2 
8 3. Klimm. Schönberg: 
Wallroth Sch buan: A. Weiſt. Schweidnik 
Ad. Greiffenberg. . dei nd Ang. Fiſcher. 
Warmbrunn: C. E. Fritſch und Jof. Gebauff, 
Sohenfriedeberg: < „ F. Menzel. Schmied“ 
berg: Friedrich Herrmann. Lähn: Carl 
Guſtav Rücker. Schömberg: N. Ja 


7831. Apotheker Schürer's Veteri ifie 4 

Kuh-Miichpulver, — — eier, 4425 

pulver gegen Lac de r e — 

ee eg ee $ are i 
utterfarbe u. ſ. w. e lt t 

gratis und franco e 


Carl Haver, Apotheker in ee f 


15306. Zwei noch ziemli „De 
zu a bei f a ge j Bil run 


14831. Vielſeitige 


Nachbeſtellungen 


auf meine nachſtehenden Cigarrenſorten find der b il 
Beweis für die vorzügliche Qualität und den cem 
ligen Preis derſelben; ich kann daher allen Raug 
mit Recht empfehlen: EI Sol à 5 Thlr. Ae. 
Resolution à 6 Thir. — EI Globo à 8.1 
— Cinto de Orion à 10 Thlr. El m 
à 12 Thir. — Havanna-Ausschuss à 16 
— El Merito à 20 Thir. — La Indus 
à 24 Thir. pro 1000 Stück. Die elegante i aha 10 
der angenehme Geſchmack und das feine Arom Aue 
Sorten werden jeden Beſteller befriedigen. 
kiſten à 100 Stück per Sorte. 120 s 
H. Wilke, Berlin, Otanienſtraße . 1 
Eigarrenfabrifant und Jap 2 


8 Berke. 


Tas 
ita Haus, Zapfengaſſe Nr. 12, maſſw und im beiten Bau- 
ER mit drei am Stuben nebſt Kammern, Gewölbe 
em Garten, ift zu verkaufen. Näheres zn en 
Schmiedebergerſtraßen⸗Ecke 


Feinſten Leberthran 


18510 Se rns Faul Spehr. 


a d. 2 S r. 
r En Pfd. Billiger, em ie. | G. ER 
z Lähn! 
Schönen grünen Caffee 
‚9, 10, 11 und 12 en: empfiehlt 
R. Hutter. 


| 2 = a Be 
Bianoforte - Dampf = Fabrik 


von 
Gustav Selinke 
m 
Lieguitz, Töpferberg, 


e ehlt 

ihr Fabrikat in Flügeln und 

Pianino's. en. 

rr 
ommerſcher Laden. 


Strafe ommen: Kieler Bücklinge, Kieler Sprot⸗ 
funder Brathäringe, Elbinger Nennangen, 
che Sardinen, Auchovis, Noll: Aale, mari: 


Bund y 


Ra 
95 


Aan iibe Sul geräucherte e 5 — die“ 


e Sallat empfiehlt 


— u. Eisengießerei 


A. Grie ieger & G. Jüptner 
| maer eiburg Schl. 
Ma Sah ihr Ku Een Due ee —— 
umpenen „ 2 maſchinen, Jauche 
"in allen n Sängen, 7 — snpeit. — 


raturen an allen Maſchinen werden ſchnell und gut 
und ſichern wir dabei die billigſten Preiſe zu. 


W A. Grieser & G- Jüptner. 
eme 6, Petroleum, 


Thlr., 5 Pfund 13%, = bei 


R. Hutter in Lähn. 


— | Lotterie | 


— Köni ig: Wilhelm: Vereins 
Un ung von Wittwen und Waiſen gefallener Krieger, 
* wie er 3: Familien ins Feld alfen gef Soldaten. y 


3. Serie. 
Ziehung im November. 
Ganze Looſe a 2 Thaler und halbe Looſe a 1 Thaler bei 
Lampert, 
3310. 8 Lotterie⸗Einnehmer in Hirfchberg. 


— deltower Rübchen — 


15385 Eduard Betiauer. 


Hohen Herrſchaften WME L 
zur gefälligen Beachtung, a 
Daß. ih von jet, ab Pferdegeſchirre (neute 5 


1 
& 
2. 


Muſter), einfach wie elegant, wono — * iik 
ben ebenjo mit Bronce- oder 


gen x. gegen Beſtellung, je Silbero latten- Beld pii) aa 
chend, ausführe. 


K verſchie 
Duni Jucker veiti a one AR ie: ih E 


bein:, Dorn⸗ und r Bogenpei mik pir 
Wickel: und e een ben u. ſ. w., empfiehlt 
zu e, 1 Preiſen 


Hirfäberg, Bahnbofftr. 655 


Geſtempelte Meter⸗Maaße, 


von hartem Holz, als Erſatz der Ellen, verſendet gegen Ein⸗ 
ſendung des ages 


pro Did. unpolirt 2 ¼ rtl., 


ſchnell 55 


Reparaturen jeder Art werden 


a 
1 
SE 


rstenberger. 


pro Stück 71/ fgr. $ 


e eee, N Er 
15387. F. V. Grünfeld in Landeshut. 
15511. P. P. 


Geräucherten Spick⸗ und marinirten Stück⸗ 
Aal, Kräuter⸗Auchovis, Elb. Neun: 
augen, Stralſ. Bratheringe, Caviar, 
Apfelſinen, Citronen, Schaal: Man: 
deln, Trauben⸗Roſinen empfiehlt von friſcher 
Sendung billigſt 


Robert Ertner in Warmbrunn. 


15187. Sbſtbaume in allen Formen und in den edelſten 
Tafel⸗ und beſten e Beerenobſtſträucher, 
Weinſtöcke, Obſtwildlinge, Weißdornpflauzen, drais 
jähr. verpflanzte echt engl. Rieſen⸗Spargelpflauzen, von 
allen Obſtgattungen neueſte Sorten empfiehlt zu mög- 
lichſt billigen Arie 

die Gräfl. van e Bammfchule 


erbſt⸗Beſtellungen And. 4 im Frühjahr mit 
ML Vortheil vorzuziehen. gròf 


N 


N Oschinsky's Geſundheits⸗ und Univerſalſeifen 


haben ſich bei rheumatiſch⸗gichtiſchen Leiden, Lähmungen, Wunden, Geſchwüren, Salzfluß, Ent ündungen 

dehnen en — ei . — Flechten als eilſam in vielen Kaufen Fallen deutet, —— Seunit 

und fte von Geheilten und Aerzten vorliegen. — Broſchüre gratis — und find zu beziehen in Hirſchberg 
6500 Paul Spehr, 


us den Berliner Zeitungen.) 


(A A 
Zeugniſſe aus der Zeit vor dem öffentlichen Auftreten Jacobi’? 
mit dem Königtrank.“ 


Von den Aerzten aufgegeben, ſtanden ſie doch 
Pi 
am nächſten Tage auf! 
(7) (Toͤdtlichſte Herz⸗Krankheit, mit täglich häufigen Herz⸗Krämpfen!) 
t 7 „Zu neuen Ufern lockt ein nener Tag. nl 
Lieber Herr Jacobi! — Da es Ihnen erwünſcht fein muß, meinen väterlichen Ausſpruch über die ſchwer gi 
eweſene Tochter J endlich zu vernehmen, gebe ich Ihnen denſelben zugleich aus dankbarem Pflichtgefühl⸗ Pr; 
fanden meine Tochter von ihrem Arzte?) nach vielmaliger gründlicher Unterſuchung mit der Erklärung ah 
egeben, 85 ſie nur noch kurze Zeit leben könne. Schon ſeit joe Jahren litt fie am Herzen, und ihre Kr 
it war nach der Erklärung deſſelben Arztes ein orgauiſches Leiden, gegen welches es kein Mittel gäbe, 
traten in der letzten Zeit täglich häufige Herzkrämpfe ein, an welchen fie nach der ärztlichen Ausſage hätte Mr 
müſſen; ſie war auch bereits ganz elend geworden und hatte das Ausſehen einer Leiche. — Der Königtra 
welchen wir ihr reichten. hob die Herzkrampfe in wenigen Tagen! ) auf, und die Kranke geſundete unter iche 
eſetztem Gebrauch dieſes Trankes zuſehends, jo daß fie längſt wie ein Geſunder ift, trinkt, ſchläft und einige ha an 
rbeiten verrichtet. Dies ſpreche ich wahrheitsgemäß und mit Dank gegen Gott aus, der dieſen 
ſichtbar ggeiequet hat. ’ 
erlin, am 3. März 1863. In dankbarer Liebe Ihr F. W. Rührmund, Partikulier. igen 
Nachſchrift. Im Begriff, mein vorſtehendes Schreiben auf Wunſch des Herrn Jacobi amtlich beglaub icht 
zu laſſen, bezeuge ich zugleich, daß bis heute — alſo innerhalb je Wochen — nicht nur keine, auch "sh 
die geringfte Erſcheinüng etwa wiederkehrender Krankheit bei meiner Tochter ſich gezeigt hat, fie pielt d. 
von Woche er Woche mehr erſtarkt ijt und nach allem Anſchein zu blühender Geſundheit gelaugen . 
Denn fie hat längſt ihr volles 4 wieder, und ihre vollen Backen nehmen auch an geſunder Rothe 
erlin, am 22. April 1863. g F. W. Rührmund. 
Auf dem Königl. Stadtgericht zu Berlin beglaubigt. * 
NB. Von fo ſchwerer Krankheit Geneſene müſſen wenigſtens ein viertel Jahr lang wöchentlich eine Flaſche 
brauchen, wenn ſie völlig geſund werden und bleiben wollen. 
nd jj 


**) Einer der gelehrteſten Aerzte Berlins. Er hatte die Kranke drei Monate lang vergebens behandelt unt 
dann mit der Erklärung verlaſſen, gegen dieſes Leiden gebe es keine Medizin; er erwartete in wenigen? 4 b 
den Tod und wollte ſpäter durchaus nicht glauben, daß die Kranke wirklich geneſen fei, hielt es auch nich 
Mühe werth, fih davon zu überzeugen, fie hat fich aber 1868 verheirathet. 

„u) Sie kamen gar nicht mehr, wie die Kranke täglich ſelbſt ausſagte. 


(8) „Herzbeutel⸗Waſſerſucht.“ 


Eine ſolche Kranke fand Jacobi 1863 auch in Sternberg N. M., eine Frau in der Mitte der 40er Jahre, gud 
fie war von dem fehr gerühmten Arzt des Ortes aufgegeben. Auch dieſer Arzt war ehrenwerth; er ließ die Kranke IR b. 
den Königtrank nehmen. der vorherigen Nacht war er wieder En worden; man erwartete den um 
Am Morgen kam der Ehemann und beſtellte beim Paſtor das heilige Abendmahl. Um 12 Uhr reichte man ibr Tag 
erſten Male den Trank, um 2 Uhr zum zweiten Male. Bald danach wurde das h. Abendmahl für dieſen perl 
abbeſtellt, weil die Kranke ſich weſentlich gebeſſert. Abends 7 Uhr reichte man ihr zum dritten Male. m an 


t 
Morgen früh — J. war noch nicht aufgeſtanden — erhielt J. ſchon die Nachricht, die Kranke habe die ganze Nan 
a ohne Störung gefchlafen, wie feit Wochen a8 Als J. darauf ſie ſah, war die Ge ehwulft en ö 


dem rechten Arm und der Hand ganz fort; nur der linte Arm und die linke Hand waren noch dick geſchw 
auf der Hand aber lag zäher Schweiß. J. Kane zur Geneſenden: wenn Sie morgen früh erwachen, jeben ken, 
19972 nach der linken Hand und dem linken Arme, und Sie werden keine Geſchwulſt mehr bemeſdem 
ls I. am andern Morgen fie fab, waren Arm und Hand ganz dünn geworden. Die Knöchel und DIE b 11 
lagen frei da. „So wie aus Ihren Armen und Händen — Tote J. zur Patientin — ift auch aus IT nor 
Herzen die Geſchwulſt gewichen.“ Am vierten Tage hieß der Arzt fie ausfahren. Den Abend 3 


) Der Königtrank, eine mit vielen milden Pflanzenſäften bereitete Limonade, größtes Hate cdi 
Labſal für Kranke, Geneſende und Geſunde, ift nichts weniger als „Medizin“ oder Geheimmittel; er liefert dem delt 
ganismus eine Fülle von Geſundheitsſtoffen, durch welche die Natur (durch Blut: und Säſtebeſſerung) jo umgewa 
wird, daß die Krankheits⸗Urſachen und dadurch die Krankheiten ſehr verſchwinden. 


3909 
A N g 
falt ſchs um 8 uhr Mehbraten gegeſſen und war um 9 Uhr ſchon 8. me en e Die Nacht war dennoch 


#5 Erfinder und ach (vos des Königtranks: „ 1a 
Wirkl. Geſundheitsrath (Hygieist) Karl Jacobi 
Si in Berlin, Friedrichstraße 208. : 
e Flaſche Königtrank⸗Extrakt, zu dreimal iel Waſſer, koſtet in Berlin ei Ib ler. 
kannten Ae 6 S580 del Tau Spee u 0 len — Teac lune in — daſelbſt be⸗ 


TREE, Annoncen-Expeditior von Zeidler & Coup., Berlis. eee 


Das Möbel⸗Magazin von Jacob Herrnſtadt, 
| Ring Nr. 6, 


Die miz —— 
e Wäſche⸗Fabrik von Thesdor Lier in Hirſchberg 
lt in Folge des großen Bedarfs zu ermäßigten Preiſen, als alleinige Fabrik- Niederlage für hieſige 
Gegend, unter ſteter Garantie und bei forgfältigftem Anlernen, die 


ù renommirte Familien⸗Weißzeug⸗Nähmaſchine (La Silencisuse) 
hit neuen 4. verbeſſertes Wheeler⸗Wilſon⸗Syſtem von Pollack, Schmidt & Co. in Hamburg, 
9 u ſehr nützlichen Apparaten, die ſich durch * völlig geräuſchloſen Gang, ſowie größte Solidität 
| is 8 t. 15102, 
| tle börige befte Nähgarne, Nadeln, e 8 ſowie einzelne Apparate für ältere Maſchinen. 


„Meine | 
BR Damen-Mäntel:, Jaquetts⸗ und 
fi Jacken Fabrik 


letet g. 

die größte Auswahl von den einfachſten bis zu den eleganteften 

| fabri mach Berliner und Wiener Modellen gearbeitet; vermöge Selbſt⸗ 
deg kation verkaufe ich diefe Sachen billiger wie überall und bietet 

U baaamentlich auch für Wiederverkäufer einen großen Vortheil, da 

Nun, Entnahme von 6 bis 12 Stück einen entſprechenden Nabatt 

Men, und ſchöne braune und ſchwarze Jaquetts von dickem Düffel, 
h NNE garnirt, ſchon das Stück zu 2 Thlr. bei Entnahme von 

end verkaufe. ; 
. Seheimann Schneller in Warmbrunn. 


Damenkleidertuchen, 
Flanellen und Herrengarderobeſtoffen, 


j im Ganzen und Einzelnen zu Fabrikpreiſen, empfiehlt fi 


der Tuchfabrikant Albert Goetze in Grünberg i. Schl. 


Muſter werden auf Verlangen franco verſandt. 


r er 


= 390 - $ 

Mein Tuch: und Buckskin⸗Lager habe mit den neueſte 

eg wieder DE und empfehle ſolches unte, 

2 cherung ſtrengſter Neellität zu zeitgemäß piltit 
en Preiſen. W. Frank, 

(15533) ; Bahnhofſtraße, Hotel zu den drei Bergen. 


eg — al! 
A. Eppner & Co., i ien Deitat für Morne: KA 
1 ieh ⸗Harmonika's und Leierkaſten m) 
empfiehlt in bekannt guter Qualität billigſt Max Eisensta“ 
b,. Neue böhmiſche Bettfedern, ug 


in größter Auswahl, empfiehlt zu äußerſt billigen Preiſen J$ 
Hirſchberg. Lippmann Weisſtein, Garnlaube Nr. 


Schulſtraße, Ecke der Salzgaſſe, 
unweit Herrn Georg Pinoff. 
Beſtändiges Lager meiner 


Berliner Damenmäntel Fabrik / 


ſchwere Düffel : Waletots von * Thaler an, | 


aquetts - = | 
z : acken = 1712 = - 
Bei feſten Preiſen reellſte Bedienung. 
15529, Heinr. Müller. _- 


wens Wegen Aufgabe unſeres Detail⸗Geſchäfts findet von Monte 
den 30. Oktober bis 15. November a. 0. ein täglicher í 
verkauf unſerer Manufacturivaaren in unſerem Verfall 
lokale, von Vormittag 8 bis 12 Uhr und Nachmittag von 2 
6 Uhr, ſtatt. C. G. Kramſta & Söhne. 


Bolkenhain, im Oktober 1871. A 
Ganz neue Bettfedern! A 


aus den beften Bezugsquellen Böhmens und Schlefiens, als 
— Schließ und Daunen, > 
echte Grönländiſche Eiderdaunen, m 
empfiehlt das! L. Wallfisch in Bil! 


4 


| 1 iite i 


w Aa JG or 
** ene. 


(15532) 


1 
5454. Zwei Flügel ſtehen zum Verkauf im Meubel-Magazin 
nn Ring Nr. 6. 


t Homsopathiſche Apotheken 

Pathi enſchen und Thiere, in allen Größen, ſowie alle homdo⸗ 

Dil ittel im Einzelnen ꝛc. verkauft [14059, 
Siberg. Dunkel, Ayothete, Babnbofſtraße. 


arten A a 


185 a a E T 
14 Einen Kinder⸗Stoßwagen verkauft billig 
455 Pofe, Boberberg 7. Y 


Pferde Verkauf, 18 
eriau t 


Wagenpferde ſtehen zum s 
Ernst Rüffer 
ipy tet Gaftbof zum Verein in Hermsdorf u. K. 
2 Pferde (Rappen) ſtehen zum Verlauf bei 
In . Tenzer in Voigtsdorf bei Warmbrunn. 
den Bequemlichkeit des betreffenden Publikums haben wir 
n il Thiermann in Löwenberg und 


ta Deren Edgar Gröhe in Goldberg 
Über apart unferem Knochenmehl und Superphosphat 
183373” wovon dieſelben zu Fabrikpreiſen verkaufen. 
] ‚Die chemiſche Dünger: Fabrik 

k — 2 Gebrüder Hille in Löwenberg i. Schl. 
nr, Ein kupferner Deſtillations⸗ Apparat, Bla 
Preig art), 2 Becken und Schlange, wenig n 1 
1855 Ardig zu verkaufen. Wo? ſagt die Expedition d. Boten. 


mit . Das achte CInekner'ſche Heil: und Zugpflaſter 
lichem Stempel M. Ringelhardt, wegen eher = 
0 W. Heilkraft berühmt, was viele Atteſte bezeugen, in 
Nehlen fütechenden verbreitet, wird aufs gewiffenbaftefte em: 
Offene t Gicht, Reißen, Gelenkrheumatismus, alle ſyphilitiſche, 
Aden uf ehende, zertheilende, erfrorene, verbrannte Leiden, 
legen e naſſe Flechten, Froſtbeulen, Hühneraugen, beim Auf: 
vielen Arn rankbeiten ijt zu beziehen in Breslau in — 
Sinte botheten, ſowie in der Apotheke zum „goldenen Adler“ 
Nr. 4; das Haupt⸗Depot: Görlitz in ſämmtlichen 
In irí chberg iſt das Pflaſter von Herrn Paul 
nteri und in Friedeberg a. Q. vom Buchbinder und 
Jabrit h aaren⸗Händler Herrn A. Böhm zu beziehen. 
Gohlis bei Leipzig. M. Ringelhardt. 


Attest. 


Mei 
dur p Frau wurde im vorigen Sommer an einem Fuß 
den Salben Senſenſchnitt ſchwer verwundet; alle mir empfoble: 
Ter. Nen und Pflaster halfen nichts es wurde täglich ſchlim⸗ 
Agen wan brauchte ich dae Glödner ſche Pflaſter binnen drei 
u 4 Paren Geſchwulſt, Hitze und Schmerzen verſchwuuden, 
Nurde zagen war meine Frau völlig hergeſtellt. Mein Sohn 
Vela kurzer Zeit von Froſtballen befreit; ſo ſind viele 
s on offenen Schäden an Händen und Füßen geheilt 
> Neſz ch empfehle jedem Leidenden das Pflaſter zum Gebrauch. 
gen bei Landsberg im Herzogthum Sachſen. 

2 Wilhelm Tesehner. 


drei gute 


Schlipſe und Cravatten in g | 
wieder nen angekommen und empfehle ſolche zu den billigſten Preiſen. 


1 


í find 


"ar iai ar 


r Auswal 


ofie 


Zr 


W. Frank. 
20 Stück ſchöne Krautfaſſſer 


t noch billig abzugeben . 
le Gustav Hubrich in Greiffenberg i. Schl. 
15498. Ich mache hiermit die geehrte Einwohnerſchaft von 
1 auf meinen Holz⸗, Kohlen- und Torfverkauf 
aufmerlſam. Unter Zuſicherung der niedrigſten Preiſe bitte ich 
um geneigten Zuſpruch 


‚ im Ottober 1871. 
Cunnersdorf, im Julius Nitsche. 


855 56 Stück 


emäſtete Mutter ⸗ Schafe ſtehen zum Verkauf in dem 
Gute Nr. 9 zu Dentmanusborf bei Löwenberg. 
sS SA EEE EST EEE EEE Er G r 
— Ar um Bau von Gigtellern ꝛc. 
Flachs⸗Schäben, — zum Einſtreuen, find 
zu verkaufen in der 15503 ] 
Flachsbereitungs:Anftalt in Hirſchberg. 
Rauf-Gefudel 


u itt auen: und Mädchenhaare 
Haare. A ale en Tau u. zahlt die been Preiſe 
1100. F. Hartwig, Langſtraße. 


Geſundes, möglichſt reines 


E RNoggenſtroh 


(ſowohl Hand: als auch Maſchinendruſch) [15429 
kaufen ſtets und können ſich Lieferanten melden in Hirſchberg 
in den Strohſtoff⸗Fabriken von 
Carl Auguſt Linke und Altmann & Siegert 


„„Erdſchwefel und Mutterkorn 
15104. 


kel, 
_ 15 Hirſchberg, Apotheke, Bahnhofſtraße. 


15466. Mebrere eiferue Laden, Gitter und Thüren 
werden zu kaufen geſucht vom 
Handelsmann Hoffmann, Butterlaube. 


Verkäufer einer großen Zink⸗ Badewanne 
wollen ſich melden bei 
15488. Geſucht werden gut bewurzelte Rofen: (Hage: 
butten⸗) Dörner von 
chen Baumſchule 
g — 


der Gräfl. von Noſtitz' 
in Zobten, Kreis Löwenberg. 


15400. 


Petroleum-Fäſſer 
e e in Hermsdorf u. K. 
Denne de 
gebe ande Bel 072, und lee 
Näheres durch 


—— 


M. Eiſenſtädt. 


Adolph, Krahn'ſche Buchdruckerei. 
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15114. In dem Hanfe Nr. 56, Markt und Langſtraßen⸗ 
Ecke, ift das bisher von Herrn F. Herrnstadt e 
Bi? Geſchaftslokal nebſt Comptoir und Lagerräumen, ſowie 
deſſen bisherige Wohnung, entweder zuſammen oder getrennt 
von Neujahr ab zu vermiethen. 
’+ Markt Nr. 1. 


„Näheres zu erfahren arkt N 
15501. Hellergaſſe Nr. 20 iſt eine freundliche Ober: 
ſtube nebſt Alkove zu vermiethen. 

9444. Eine Wohnung, beſtehend aus ſechs Zimmern, beller 
Küche u. nöthigem Beigelaß, 10 am Markt Nr. 1 zu vermietben. 


mit Comptoir⸗Stube iſt pr. 1. Oktober cr. 
3 Ein Laden event. pr. 1. Januar zu vermiethen bei 
10692. Louis Schultz. 
15305. An der Promenade in Hirſchberg iſt noch ein Laden 
zu vermiethen. Arnol 
15156, nächſter Zeit verlege ich mein Geſchäft nach den 
erſten Etagen meiner Kerle Es ſind deshalb die bisher 
J 


von mir benützten in beſter Lage befindlichen Geſchäfts⸗ 
lokale vom 1. Januar k. J. an zu vermiethen. 

. 1 Leopold Weissstein. 
15522. 2 Stuben zu vermiethen., Näh- dunkle Burgg. 20. 


15435. Freundl. Zimmer, Sonnenſeite, mit und ohne Möbel, 

zu beziehen für monatlich 2½ bis 5 Thlr. 

u Villa Bellevue, Warmbtunn. 

15520. Bahnhof: Strafe Nr. 80 ift eine möblirte 
Stube bald und vom Jaunar 1872 ab der erſte Stock 

anderweitig zu vermiethen. 


15485. z Jauer, ei A im neuen Bankgebäude, find 
mehrere elegante Läden billig zu vermiethen. Das Nähere 
ift im Bank⸗Comptoir zu erfahren. 


54% Wohnungs⸗Geſuch. : 


Vom 1. April 1872 beziehbar, wird von einer ruhigen, aus 
drei Perſonen beſteh. Familie gegen halbjährige Miethsvoraus⸗ 
bezahlung eine Wohnung, 1 oder 2 Treppen boch, beſtehend 
aus 2 bis 4 Zimmern, 1 bis 2 Kammern, heller Küche, Garten⸗ 
genuß, Keller u. f. w. in den freigelegeneren Stadttheilen geſucht. 

Offerten sub W. D. mit Preisangabe nimmt die Exped. 
d. Blattes an. l 


5 Perſonen finden Unterkommen. 
15497. Ein brauchbarer 


3 Kürſchner⸗Gehülfe 
findet fofort dauernde Beſchäftigung bei 

. . Hannig: in Hirschberg i. Schi. 
15138. Vier Schuhmacher : Gefellen 

nimmt an Wilhelm Altmann. 


15491. Zwei Schuhmachergefellen finden bei gutem 
ei dauernde Beſchäftigung und können fih melden in der 


5 ess. 
15521. Zwei aotig 
beim Faͤrbermeiſter 


e Färbergeſellen werden geſucht 
ehmidt in Grunau bei Hirſchberg. 


15460. Ein Schuhmachergefelle, aber nur ein guter Mr- 
J 


beiter, findet für den Winter dauernde Arbeit beim 
Schuhmachermeiſter Eruſt Hoffmann 
in Buchwald bei Schmiedeberg. 


; ber Gin Wan — efelle findet —— 
% et m uhmachermſtr. 4 n Ludwig orf, 
3 8 81 Kreis Hirſchberg. 


Ba a 


Amt entgegen genommen. 


9 au 
* ven 


15431. Zwei Tiſchlergeſellen auf Schloßbau werden“ 
ſucht. , en in Falkenhain bet f 
15444 Zwei Geſellen finden dauernde Arbeit teig gno 
Schuhmachermeiſter H. Kirchner in Ketſchdorf, Kr. SW 
15232. Das Dominium Probſthain, Kreis Goldberg, ſucht 
1. Januar 1872 einen unverheiratheten Hilfs för 
der in der Forſtwirthſchaft tüchtig und mit guten zeug 
verſehen fein muß. Meldungen werden von dem Wi 


15269. Ein Tiſchlergeſell findet dauernde Arbeit bei . 
* — een m Wolmsdorf bei Bolten 


Tüchtige Drechsler⸗Gehilfen y 
für ovale und runde Garderoben, Handtuch⸗ und Schlüff ah 
werden zum baldigen Antritt und dauernder Arbeit bei 9 
Lohn gesucht. Offerten Paul Plouda, . 
15426. Tapiſſerie⸗Manufaktur in Liegt 
15354. Tüchtige, gewandte Leute erhalten ſofott 


von [15! B. Junge, 


1530. Ein Lithograph, 


w 
welcher in Gravir- und Federzeichnung Tüchtiges leiſtet, f 
fofort dauernde Stellung in der Parmazeutiſchen Garten 
Fabrik, lithographiſchen Anſtalt und Steindruckerei von 11. 
verw. M. Puls in Görlitz, Weberſtr. Nr- 


Gegen guten Lohn ſuche z. ſofortige 
Antritt einen tüchtigen, woblempfohlenen —— für gor 
Mineralwaſſer⸗Fabrit⸗Geſchäft. Verheirathete erhalten den 
zug. Näheres in meinem Comptoir. ker. 
18827. Emil Siehting, Apotti”, 
Mehrere Buchhalter und Reifende, — < m 
Bi bis 600 Thlr. 7 — Lager » Commit gyt 
Verkäufer aller Branchen ſucht das 


Bureau Germania zu Dresden 
7 


n Tüchtige Drainarbeiter 


werden geſucht durch den Drain⸗Unternehmer Christ? 
und können fih melden beim Schachtmeiſter Hefen gat 
dem Dominium Mittel⸗Langenöls in jeder beliebig 


n 
15291. Arbeiterinnen vom Lande, die Neon on, 
einer Flachs⸗Schwing⸗Maſchine gearbeitet 5 
finden ſofort dauernde und lohnende Beſchäftigung t er. 
Flachsbereitungs⸗Auſtalt in Hirſchbe 1. 
FFF 


e Eine tüchtige Köchin, a 
welche der feinern Küche vorſtehen kann und gute er Gorit 
zuweiſen bat, wird bei hohem Lohn zu Neujahr na goreh 
geſucht. Adreſſen werden unter Chiffre E. G. pr. 


Wellen in Görlih erbeten. fA 


Herrn Woll 7 E 
15506. Eine Schleußerin mit guten Sean 
melden im Vermieths⸗Comtoir der 


S — PO y a n 


Berfonen ſuchen Unterkommen. 

in Mädchen in geſetzten Jahren, mit guten Beug- 
n geen ſucht bald oder zu Weihnachten bei einem 
errn oder Dame u r durch das Vermieths⸗ 
der H. Wintermantel. 


Lehrlings-Geſuch 
Ein befähigter Knabe aus anſtändiger Familie, welcher 
T ithographie widmen will, findet in meinem Ge- 
unter angemeſſenen — als Lehrling Auf⸗ 
erm. Bieder, 


Atelier für 1 und Photographie. 
en Bahnbofitrahe. _ 

mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver: 
t Knabe, ſehen, findet k d in —— en žy 


Cir 
Wok N Kurzwaaren⸗Geſchäft eine Stelle als Lehrling. 
n ee Otto Ganzert in Warmbrunn. 


Nr: Einen Lehrling 
W r mein Band-, Weiß⸗, 8 und Strumpf⸗ 
haft. ouis Frankenstein 


in Jauer. 


r mein Spezerei⸗Geſchäft fude ich einen Lehrlin 
N Antik ER CAN in ee $ 


An efun 
; 1 y d. M., Abends, hat fid a. dem Wege von Bober- 
nach Tſchiſchdorf ein weiß⸗ und ſchwarzgefleckter Hund 
erſelbe kann gegen Erſtattung der Inſertionsge⸗ 
8 abgeholt werden in Nr. 35 zu Süſſen⸗ 


TEN 


i 


84 8 Verloren. 
J le. a Klaſſe 144. Lotterie Nr. 53556 d 53560 b 66337 a 
We Dain ohn d verloren. Finder wird gebeten, dieſelben gegen 
| a Si ar beim Lotterie: Einnehmer Herrn Lampert 
etera erg oder beim Gaſtwirth Herrn Sehneider 

. prý abzugeben. Bor — wird gewarnt. 

| e da junger brauner e mit weißen Punkten 
en Hu ſt und an den ms halblanger Rutbe, 
an Nitt, alsband, auf den Namen eb börend, ift mir 
och, den 25. Oktober, abhanden gekommen. Wer 


We Hunde verhilft, ſichere ich eine Belohnung zu. 
berg Oswald Ulber. 


400 Geld verkehr 

ud 0 Thlr. werden von einem pünktlichen Zinſen⸗ 

ga unter X, U. nimmt vie Ge. b. D. gsa. (14923) 

auf 150 ges 

INA Other „200, 400, 500, 800 und 1000 Thlr, werben 

15 r erſten Stelle geſucht. Nähere Auskunft er: 

er A * R. Kluge, Promenade Nr. 42. 
eri 


chtsb al 1000, 2, 37, A: und 10,000 Thlr. find unter 
Ebarteit zu u vergeben. Näheres Hellergafie 24, 1 Tr. 


G Einladungen. 
8 re en yo — — 


warzen Ro 


— 


d. Mts., 
Vorſtond. 


e Gch aam r 


febr ſchoͤn, empfiehlt 
15496, Zur Tanzmuſik 


auf Sonntag den 29. Oktober m ergebenft ein 

F. Gabler im „Langen Haufe.” _ 
15500. Auf Sonntag den 29. d. M. ladet zur Tanz: 
muſik freundlichſt ein Friebe „im Kpnaſt.- = 


Sonntag den 29. Oktober 
Zur Tanzmuſik ir — . ein RE 
Simon, auf dem Cavalierberge. _ 


„Landhaus bei Hirſch chber 


Sonntag den d * 8 „ wozu Kaese 
einladet 


15493. u 
Gaſthaus um Felſen. 
Sonntag den 29. d. 

ergebenft ein und bittet um ahne an 

+ Kunerth. 
15499. Auf Sonntag den 29. d. M. = zur Tanzmuſik 
in das Gaſthaus „zur Krücke“ nach Neu⸗Stonsdorf 
Unterzeichneter ergebenſt ein. Für gute Spia w eg 
wird beſtens geſorgt fein, ttig. 
15462. Zur . ladet mi en den 
29. d., ergebenſt ein Lorenz in Mürzdorf b. Warmbrunn. 


15401 Zur Kirmes 


auf Sonntag den 29. Oktober und Freitag den 3. November 
ladet nach Nieder⸗Steinſeiffen mit dem Bemerken, daß 
für gute Speiſen und Getränke beſtens geſorgt ſein wird, 
ergebenſt ein Scholz. 


Tietze’s Hötel in Hermsdorf u. K. 
Sonntag, den 29. Oktober er.: f 


Kirmes. 
SroprA Concert und Tang. 


„ Gafthof zum „Verein“ 
in Hermsdorf u. K. 
Sonntag den 29. Oktober: 


Kirmes⸗ Feier, 


wozu ergebenſt einladet Ernst Rüfrer. 
15336. 


Jur Kirmes 


auf Freitag, den 27. und Sonntag, den 29. d., ladet Unter- 
eichneter Freunde und Gönner mit dem Bemerlen ein, daß 
fir gut beſetzte Tanzmuſik ſowie für gute Speiſen und 
Getränke beſtens geſorgt ſein wird. 
C. Gall im Gerichtskretſcham zu Hain. 


h,. Zur Kirmesfeier 


in die Scholtiſei nach 1 ladet auf Sonnta 
den 29. und Montag d. 30 d. 8 ein. Für iu 


Speiſen und Getränke, ſowie für gute Tanzmuſik wird beſtens 


geſorgt ſein. E. Kloſe. 


Herrman, Reſlaurateur. 


ladet zur Nachkirmes 


8 u 2 
e 


— 
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behein am in Reibnit,. 


Sonntag den 29. d. M.: Scheibenſchießen und Tanz: 
vergnügen, wozu ergebenſt einladet 
4, H. Baumgärtner. 


15449. Montag den 30. d. ladet fe Wurſtpicknick 
ergebenſt ein Geuſeſchade in Kaiſerswaldau. 
15445. Auf Sonntag den 29. c. ladet zur 8 nach 
Spiller freundlichſt ein rmann. 


15458. Zur Einweihung und Ta nr ladet auf 


Sonntag den 29. nach Matzdorf Kane en 
t Klemm. 


Zur Kirmes: Feier = 
in die Brauerei in Buſchvorwerk 


Sonntag, deu 29., und Montag, den 30. Oktober, 
ladet der kinterzeichnete freundlichſt und ergebenſt ein. Für 
hausbackenen Kuchen, diverſe Speiſen und Getränke wird beſtens 
geſorgt ſein. Robert Wild, Brauermeiſter. 


134 Brauerei zu Buchwald. 


Sonntag, den 29., und Dienſtag, den 31. Oktober: 


Kirmes: feier, 


wozu ergebenſt einladet F. Scholz, r Ga 
Kirmes Feier 
im Feldichlößchen in Buchwald 


gene e Oktober, u. Donnerſtag, den 2. November e., 
wozu Unterzeichneter freundlichſt und ergebenſt einladet. Für 
uten hausbackenen Kuchen, diverſe Speiſen und ah wird 

pin Gorge tragen E. Thiel. 


um Wurſtpicknick 
Ge den uſtpian t, 1 
freundlichſt ein [15375] Der Obige. 
Zur Kirmes 
auf Sonntag, den 29. Oktober, ladet 
alle Freunde und Gönner ganz ergebenſt 


ein N. Nitſche 


im deutſchen Kaiſer in Brückenberg. 


Brauerei zu Nimmerſath. 


Zur Kirmes auf Sonntag, den 29., und Montag, den 
oA E ladet freundlichſt ein 
Th. Sehneider, Brauermeiſter. 


15142. Zu einem heiteren Tänzchen auf morgen, Sonntag 


den 29. Oktober c., ladet freundlichſt ein 
Ruhm in Kupferberg. 


8 Zur Kirmes 


ladet auf Sonntag den 29. d. M. * fe, su 
epel in nau. 


| Redacteur; Reinhold Krahn in Hirſchberg. 
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